
Aufgrund von § 20 Abs. 2 S. 1, § 23 Abs. 2 S. 1 
und § 24 Abs. 1 S. 2 in Verbindung mit § 81 
Abs. 2 S. 1 Nr. 1 des Brandenburgischen Hoch-
schulgesetzes (BbgHG) vom 09.04.2024 (GVBl. 
I/24 Nr. 12) zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes zur Einführung einer staatlichen Uni-
versitätsmedizin im Land Brandenburg vom 
21.06.2024 GVBl.I-2024, Nr. 30, in Verbindung 
mit § 1 Abs. 1 und §4 Abs.2 und 3 der Verord-
nung über die Gestaltung von Prüfungsordnun-
gen zur Gewährleistung der Gleichwertigkeit 
von Studium, Prüfungen und Abschlüssen 
(Hochschulprüfungsverordnung – HSPV) vom 
04.03.2015 (GVBl. II/15, Nr. 12), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 der Verordnung vom 22. 
August 2025 (GVBl.II/25, [Nr. 65], S.8) in Ver-
bindung mit § 13 Abs. 5 Nr. 1 der Grundord-
nung der Europa-Universität Viadrina Frankfurt 
(Oder) vom 4.09.2019 (Amtliche Bekanntma-
chungen der Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder) Nr. 02/2020), zuletzt geändert 
durch Zweite Satzung zur Änderung der Grund-
ordnung der Europa-Universität Viadrina Frank-
furt (Oder) vom 17.07.2024 (Amtliche Bekannt-
machungen der Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder) Nr. 04/2024) in Verbindung 
mit § 1 Abs. 2 der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstu-
diengänge (ASPO) vom 13.07.2022 (Amtliche 
Bekanntmachungen der Europa-Universität Vi-
adrina Frankfurt (Oder) Nr. 04/2022) zuletzt ge-
ändert durch Erste Satzung zur Änderung der 
Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für 
Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) in 
der Neufassung vom 13.07.2022 vom 
17.07.2024, erlässt der Fakultätsrat der Kultur-
wissenschaftlichen Fakultät der Europa-Univer-
sität Viadrina Frankfurt (Oder) die folgende stu-
diengangsspezifische Ordnung:1 

Modulhandbuch 
Kultur und Gesellschaft 

(Bachelor of Arts) 

Fassung vom 22.04.2026 gemäß der Studien- 
und Prüfungsordnung vom 02.07.2025 

1Der Präsident hat am 24.09.2026 seine Genehmigung 
erteilt. 

Artikel 1 
Das in der Anlage dieser Satzung vorliegende 
Modulhandbuch gilt für den Studiengang „Kul-
tur und Gesellschaft“ an der Europa-Universi-
tät Viadrina Frankfurt (Oder) und ergänzt die 
Studien- und Prüfungsordnung vom 
02.07.2025 für den Studiengang „Kultur und 
Gesellschaft“. 

Artikel 2 
Diese Satzung tritt in Kraft am Tag nach der 
Verkündung in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder). 

Anlage - Modulhandbuch: 
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INHALT: 

MODUL 1: Einführungsmodul: Forschendes Lernen 

MODUL 2A: Fachdisziplinärer Major: Grundlagen 

- Major: Kulturgeschichte (Grundlagen)

- Major: Sprach- und Medienwissenschaften (Grundlagen)

- Major: Literaturwissenschaft (Grundlagen)

- Major: Sozialwissenschaften (Grundlagen)

MODUL 2B: Fachdisziplinärer Major: Vertiefung

- Major: Kulturgeschichte (Vertiefung)

- Major: Sprach- und Medienwissenschaften (Vertiefung)

- Major: Literaturwissenschaft (Vertiefung)

- Major: Sozialwissenschaften (Vertiefung)

MODUL 3A: Fachdisziplinärer Minor: Grundlagen

- Minor: Kulturgeschichte (Grundlagen)

- Minor: Sprach- und Medienwissenschaften (Grundlagen)

- Minor: Literaturwissenschaft (Grundlagen)

- Minor: Sozialwissenschaften (Grundlagen)

- Minor: Central and Eastern European Studies (Grundlagen)

- Minor: Gender Studies (Grundlagen)

- Minor: Philosophie (Grundlagen)

MODUL 3B: Fachdisziplinärer Minor: Vertiefung

- Minor: Kulturgeschichte (Vertiefung)

- Minor: Sprach- und Medienwissenschaften (Vertiefung)

- Minor: Literaturwissenschaft (Vertiefung)

- Minor: Sozialwissenschaften (Vertiefung)

- Minor: Central and Eastern European Studies (Vertiefung)

- Minor: Gender Studies (Vertiefung)

- Minor: Philosophie (Vertiefung)

MODUL 3A/B:  Nicht fachdisziplinärer Minor 

- Minor: Angewandte Kulturwissenschaften

- Minor: Digital Studies

- Minor: Jura

o Staats- und Europarecht

o Strafrecht

- Minor: Mehrsprachigkeit und Internationalität

- Minor: Wirtschaftswissenschaften

o Business Management

o Economics

MODUL 4: Fremdsprache und Praxis 

MODUL 5: Forschungsmodul 
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Modulbezeichnung Einführungsmodul: Forschendes Lernen 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Das „Einführungsmodul: Forschendes Lernen“ vermittelt einführende 
Kenntnisse zentraler kulturwissenschaftlicher Texte, Begriffe und Kon-
zepte. Es gibt einen Überblick über das spezifische Verständnis der 
Kulturwissenschaft an der Europa-Universität Viadrina Frankfurt 
(Oder) und die an der Kulturwissenschaftlichen Fakultät vertretenen 
Fachdisziplinen Sozialwissenschaften, Kulturgeschichte, Literaturwis-
senschaft sowie Sprach- und Medienwissenschaften. Die Studieren-
den werden zudem mit den Grundlagen des wissenschaftlichen Arbei-
tens vertraut gemacht und realisieren in der wissenschaftlichen Chal-
lenge eine erste angeleitete Forschung in Kleingruppen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Grundkenntnisse der Geschichte der Kulturwissenschaften

• Überblick über die wichtigsten kulturtheoretischen Ansätze

• Überblick über wichtige Forschungsthemen im Bereich der Kul-
turwissenschaften

Schlüsselqualifikationen: 

• Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens (grundlegende
Recherche-, Schreib- und Präsentationstechniken, Zitierregeln,
Lesetechniken, Exzerpieren, Umgang mit KI-Tools etc.)

• grundlegende Strategien zur eigenständigen Wissensaneignung
und zur Organisation individueller Lernprozesse

• Förderung von Team- und Konfliktfähigkeit durch Gruppenar-
beit

Lehr- und Lernformen Vorlesungen, Seminare und Workshops, konkret werden folgende 
Formate angeboten: 

1. „Disziplinäre Perspektiven auf Kulturwissenschaft“

2. „Was ist Kulturwissenschaft?“

3. „Lesen und Schreiben in der Kulturwissenschaft“

4. „Lernen, Zitieren und Recherchieren im digitalen Zeitalter“

5. Wissenschaftliche Challenge

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in den obligatorischen Überblicksveranstal-
tungen „Disziplinäre Perspektiven auf Kulturwissenschaft“ und „Was 
ist Kulturwissenschaft?“ erfolgt durch Klausuren oder Essays (jeweils 
6 ECTS). In der Veranstaltung „Lesen und Schreiben in der Kulturwis-
senschaft“ verfassen die Studierenden in der Regel eine schriftliche 
Hausarbeit, die an die Inhalte der obligatorischen Überblicksveran-
staltungen angelehnt ist (6 ECTS-Credits). Für die Teilnahme an der 
propädeutisch ausgerichteten Veranstaltung „Lernen, Zitieren und 
Recherchieren im digitalen Zeitalter“ erhalten die Studierenden 
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3 ECTS-Credits und für die Forschungsarbeit in der Kleingruppe (Wis-
senschaftliche Challenge), deren Ergebnisse in Form einer Konferenz 
präsentiert oder anderweitig publiziert werden 9 ECTS-Credits. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Alle Lehrveranstaltungen des Moduls werden mindestens einmal im 
Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Major: Kulturgeschichte (Grundlagen) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

In diesem Modul werden die Studierenden mit den Gegenständen 
und Methoden der Kulturgeschichte und ihren historischen Entwick-
lungen vertraut gemacht. Kulturgeschichte versteht sich hier nicht als 
geschichtswissenschaftliche Teildisziplin neben Politik-, Wirtschafts- 
oder Sozialgeschichte; vielmehr begreift sie umgekehrt das Politische, 
Wirtschaftliche oder Soziale als Teile einer Kulturgeschichte, deren Er-
kenntnisgegenstand die Gesamtheit historischer Lebensformen und 
Lebensordnungen ist. Gegenstand des kulturgeschichtlichen Studi-
ums sind die Praktiken und Deutungsmuster, in und mit denen Indivi-
duen und Gruppen in unterschiedlichen Epochen ihre Wirklichkeiten 
gestaltet und interpretiert haben. Im Mittelpunkt stehen dabei euro-
päische Kulturen im globalen Kontext ebenso wie historische Entwick-
lungen und Prozesse innerhalb Europas, mit einem regionalen 
Schwerpunkt auf dem mittel- und osteuropäischen Raum. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Einführung in die Geschichte des Fachs Kulturgeschichte und ih-
rer Teildisziplinen

• Einführung in die Methoden und Techniken geschichtswissen-
schaftlichen Arbeitens, insbesondere der Quellenkritik

• Einführung in die Grundlagenliteratur und Nachschlagewerke
der Disziplin

• Vertiefung und Erweiterung des inhaltlichen Wissens zur euro-
päischen Geschichte

• Verortung der Kulturgeschichte im interdisziplinären Fächerka-
non an der Kulturwissenschaftlichen Fakultät
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Schlüsselqualifikationen: 

• Aneignung und Einübung von Recherchetechniken

• Strategien zur eigenständigen Wissensaneignung und zur Orga-
nisation individueller Lernprozesse

• Grundkenntnisse in wissenschaftlichem Schreiben

• mündliche Präsentation

Lehr- und Lernformen Vorlesungen und Seminare, konkret werden folgende Formate ange-
boten: 

1. Obligatorische Grundlagenveranstaltung: „Grundlagen kulturge-
schichtlichen Arbeitens“

2. Obligatorische Überblicksveranstaltung: „Europäische Ge-
schichte im globalen Kontext“

3. weitere frei wählbare disziplinäre Einführungsveranstaltungen
(nur bei der Wahl als Major in Modul 2a)

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in den obligatorischen Veranstaltungen er-
folgt durch Klausuren oder Hausarbeiten. Sie entspricht 6 bzw. 9 ECTS-
Credits. In den frei wählbaren Veranstaltungen im Major richten sich 
die Vergabe der Leistungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 
und 9 ECTS-Credits nach den Regelungen zur Leistungserbringung in 
§ 8 Abs. 4 SPO. Mindestens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5
zu erbringenden Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6
oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden.

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel 2 – 3 einführende Lehrveran-
staltungen angeboten. Der obligatorische Grundlagenkurs „Grundla-
gen kulturgeschichtlichen Arbeitens“ sowie die obligatorische Über-
blicksveranstaltung „Europäische Geschichte im globalen Kontext“ 
werden jeweils mindestens einmal pro Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Major: Sprach- und Medienwissenschaften 

(Grundlagen) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
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Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Die Studierenden werden in diesem Modul mit den Grundbegriffen 
und methodischen Grundlagen, den wichtigsten Theorien und An-
wendungsgebieten der Sprach- und Medienwissenschaften vertraut 
gemacht. Relevante Inhalte sind:  

• Grundbegriffe der Sprachbeschreibung und methodischen Zu-
gänge für die Bereiche der Pragmatik, Gesprächsanalyse, Ges-
tenforschung/Multimodalität, Diskurs- und Textanalyse, Sozio-
linguistik und Medienlinguistik

• Die historische Entwicklung der Sprachwissenschaft vor dem
Hintergrund der allgemeinen europäischen Geistesgeschichte

• Die wichtigsten Ansätze und Arbeitsgebiete der zeitgenössi-
schen Sprachwissenschaft: Multimodalitätsforschung, Soziolin-
guistik, Pragmatik, Diskursanalyse, Medienlinguistik, linguisti-
sche Anthropologie. Besonderes Gewicht liegt auf dem Ver-
ständnis von Sprache als kultureller und multimodaler Praxis,
dem Zusammenhang von Sprache und Kultur sowie auf den in-
terdisziplinären Bezügen der Sprachwissenschaft im Rahmen
der Kulturwissenschaften.

• Grundlagen einer Methodik zur Analyse audiovisueller Bilder.
Die Studierenden erarbeiten sich ein Verständnis der räumli-
chen und zeitlichen Organisation audiovisueller Bilder, ihrer
Kompositions- und Wirkungsmuster. Erprobt werden diese
Kenntnisse in der konkreten Analyse unterschiedlicher medialer
Formate (Film, Fernsehserie, Social Media-Clips, Videospiel),
wobei ein Schwerpunkt auf der reflexiven Rekonstruktion von
Zuschauer*innenpositionen liegt.

• Grundlagen der Medientheorie. Die Studierenden lernen Positi-
onen der Medientheorie kennen und üben sich darin, die ent-
sprechenden Terminologien, Problemstellungen und Zielset-
zungen zu differenzieren und in ihrer historischen Genese auf-
einander zu beziehen. Ziel ist es, den Studierenden in der Aus-
einandersetzung mit den Argumentations- und Darstellungs-
weisen medienwissenschaftlicher Texte ein Verständnis der
Grundprinzipien theoretischer Erkenntnisbildung zu vermitteln
und sie somit in der kritischen Reflexion über die Gegenstände
ihres Studiums zu schulen.

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Einführung in die Grundbegriffe, Theorien und Methoden der
Sprach- und/oder der Medienwissenschaften sowie in die spe-
zifischen Erkenntnisinteressen ihrer Teildisziplinen

• Einführung in die Geschichte der Fächer und ihrer Teildiszipli-
nen

• Einführung in die Grundlagenliteratur und Nachschlagewerke
der Disziplinen

• Verortung der Sprachwissenschaft und der Medienwissenschaft
im interdisziplinären Fächerkanon an der Kulturwissenschaftli-
chen Fakultät
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Schlüsselqualifikationen: 

• Vermittlung von Recherchetechniken

• Strategien zur eigenständigen Wissensaneignung und zur Orga-
nisation individueller und kollaborativer Lernprozesse

• Grundkenntnisse über das wissenschaftliche Schreiben

Lehr- und Lernformen Vorlesungen und Seminare, konkret werden folgende Formate ange-
boten: 

1. Einführung: Sprachwissenschaft &

Projekt: Angewandte Sprachanalyse

2. Einführung: Medienwissenschaft &

Projekt: Angewandte Medienanalyse

Bei der Wahl des Major Sprach- und Medienwissenschaften müssen 
die beiden angebotenen Kombinationen aus „Einführung“ und „Pro-
jekt“ absolviert werden.  

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in den obligatorischen Einführungen erfolgt 
durch Klausuren oder Essays. Sie entspricht jeweils 6 ECTS-Credits. In 
der Veranstaltung „Angewandte Sprachanalyse“ bzw. „Angewandte 
Medienanalyse“ verfassen die Studierenden eine Analyse in Form ei-
ner schriftlichen Hausarbeit, für die 9 ECTS-Credits vergeben werden. 
Mindestens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden 
Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Cre-
dits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In der Regel werden die obligatorische „Einführung: Sprachwissen-
schaft“ und die obligatorische „Einführung: Medienwissenschaft“ ein-
mal im Studienjahr im Wechsel zusammen mit dem dazugehörigen 
Projekt angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Major: Literaturwissenschaft (Grundlagen) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 
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Im Einführungsmodul Literaturwissenschaft werden die Studierenden 
mit den Methoden und Theorien des Fachs sowie dem wissenschaft-
lichen Arbeiten mit Literatur vertraut gemacht. Dabei werden die Gat-
tungen Lyrik, Prosa und Drama, aber auch interdisziplinäre Themen-
bereiche der Literatur wie Geschichte, Kunst, Rhetorik, Film, Ästhetik 
oder Soziologie behandelt. Im Zentrum der Aufmerksamkeit stehen 
die Vielfalt, Geschichte und Rezeption der europäischen Literaturen in 
Ost und West im globalen, weltliterarischen Kontext. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Einführung in die literaturwissenschaftlichen Methoden, insbe-
sondere literaturwissenschaftliche Textanalyse

• Einführung in literarische Gattungen und die grundlegenden Li-
teraturtheorien

• Einführung in die Grundlagenliteratur

Schlüsselqualifikationen: 

• Vermittlung von Recherchetechniken

• Grundkenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens

• mündliches Präsentieren

• Vermittlung von Strategien zur selbständigen Wissensaneig-
nung und Organisation individueller Lernprozesse

Lehr- und Lernformen Vorlesungen, Übungen und Seminare, konkret werden folgende For-
mate angeboten: 

1. Obligatorische Einführungsveranstaltung: „Einführung in die Li-
teraturwissenschaft“ (mindestens jedes zweite Semester)

2. Übung zur Einführung in die Literaturwissenschaft

3. weitere frei wählbare disziplinäre Einführungsveranstaltungen

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in der obligatorischen Einführungsveranstal-
tung sowie in der begleitenden Übung erfolgt durch eine Leistung für 
6 bzw. 9 ECTS-Credits (gemäß § 8 Abs. 4 SPO) sodass in diesen insge-
samt 15 ECTS-Credits erbracht werden. 

In den frei wählbaren Veranstaltungen richten sich die Vergabe der 
Leistungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 
nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. Min-
destens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden 
Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Cre-
dits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 
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Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel mindestens zwei wahlobliga-
torische Lehrveranstaltungen angeboten. Die obligatorische Einfüh-
rungsveranstaltung „Einführung in die Literaturwissenschaft“ wird 
mindestens jedes zweite Semester zusammen mit der begleitenden 
Übung angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Major: Sozialwissenschaften (Grundlagen) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Dem an der Kulturwissenschaftlichen Fakultät verfolgten sozialwis-
senschaftlichen Ansatz liegt die Annahme zugrunde, dass sich soziale 
Ordnungen und Prozesse nur erfassen lassen, wenn die das Handeln 
des Menschen beeinflussenden Weltinterpretationen, Deutungsmus-
ter, Sinnzuschreibungen und normativen Orientierungen mit unter-
sucht werden. Besondere Aufmerksamkeit wird auf die Vermittlung 
eines breiten theoretischen Basiswissens sowie auf die Kenntnis un-
terschiedlicher sozialwissenschaftlicher Methoden und ihrer prakti-
schen Anwendung gelegt. Die sozialwissenschaftlichen Veranstaltun-
gen werden aus den Politikwissenschaften, der Soziologie und der 
Anthropologie gespeist. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Einführung in die grundlegenden Theorien der Sozialwissen-
schaften und spezifischen Erkenntnisinteressen ihrer Teildiszip-
linen

• Einführung in die grundlegenden Methoden der empirischen
Sozialforschung

• Einführung in die Grundlagenliteratur und Nachschlagewerke
der Disziplin

Schlüsselqualifikationen: 

• Strategien zur eigenständigen Wissensaneignung und zur Orga-
nisation individueller Lernprozesse

• Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens

• Grundlagen des mündlichen Präsentierens

Lehr- und Lernformen Vorlesungen und Seminare, konkret werden folgende Formate ange-
boten: 

1. „Sozial- und Gesellschaftstheorie“ (obligatorisch)

2. sozialwissenschaftliche Methoden (wahlobligatorisch)

3. weitere frei wählbare disziplinäre Einführungsveranstaltungen

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in der obligatorischen Einführungsveranstal-
tung „Sozial- und Gesellschaftstheorie“ erfolgt für 9 ECTS-Credits 
durch die Kombination einer Klausur und einer weiteren Leistung für 
3 ECTS-Credits gemäß § 8 Abs. 4 SPO. In der begleitenden Übung 
(6 ECTS-Credits) erfolgt die Leistungserbringung entweder durch eine 
Hausarbeit (im Umfang von ca. 3.000 – 3.500 Wörtern) oder durch 
zwei Leistungen für 3 ECTS-Credits gemäß § 8 Abs. 4 SPO. In den frei 
wählbaren Veranstaltungen richten sich die Vergabe der Leistungs-
punkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits nach den 
Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. Mindestens 
drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden Leistungs-
nachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Credits) er-
bracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Die obligatorische Grundlagenveranstaltung „Sozial- und Gesell-
schaftstheorie“ findet mindestens einmal im Studienjahr statt. In je-
dem Semester werden mindestens zwei wahlobligatorische Lehrver-
anstaltungen angeboten: Es handelt sich dabei um verschiedene sozi-
alwissenschaftliche Methodeneinführungen, die inhaltlich variieren.  

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Kulturgeschichte (Grundlagen) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

In diesem Modul werden die Studierenden einführend mit ausgewähl-
ten Gegenständen und Methoden der Kulturgeschichte vertraut ge-
macht. Kulturgeschichte versteht sich hier nicht als geschichtswissen-
schaftliche Teildisziplin neben Politik-, Wirtschafts- oder Sozialge-
schichte; vielmehr begreift sie umgekehrt das Politische, Wirtschaftli-
che oder Soziale als Teile einer Kulturgeschichte, deren Erkenntnisge-
genstand die Gesamtheit historischer Lebensformen und Lebensord-
nungen ist. Gegenstand des kulturgeschichtlichen Studiums sind die 
Praktiken und Deutungsmuster, in und mit denen Individuen und 
Gruppen in unterschiedlichen Epochen ihre Wirklichkeiten gestaltet 



[NACH OBEN] 

und interpretiert haben. Im Mittelpunkt stehen dabei historische Ent-
wicklungen, mit einem regionalen Schwerpunkt auf dem mittel- und 
osteuropäischen Raum. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Einführung in die Geschichte des Fachs Kulturgeschichte

• Einführung in die Methoden und Techniken geschichtswissen-
schaftlichen Arbeitens, insbesondere der Quellenkritik

• Vertiefung des inhaltlichen Wissens zur europäischen Ge-
schichte

• Verortung der Kulturgeschichte im interdisziplinären Fächerka-
non an der Kulturwissenschaftlichen Fakultät

Schlüsselqualifikationen: 

• Aneignung und Einübung von Recherchetechniken

• Strategien zur eigenständigen Wissensaneignung und zur Orga-
nisation individueller Lernprozesse

• Grundkenntnisse in wissenschaftlichem Schreiben

• mündliche Präsentation

Lehr- und Lernformen Vorlesungen und Seminare, konkret werden folgende Formate ange-
boten: 

1. Obligatorische Grundlagenveranstaltung: „Grundlagen kulturge-
schichtlichen Arbeitens“

2. Obligatorische Überblicksveranstaltung: „Europäische Ge-
schichte im globalen Kontext“

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in den obligatorischen Veranstaltungen er-
folgt durch Klausuren oder Hausarbeiten. Sie entspricht 6 bzw. 9 ECTS-
Credits. Mindestens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu er-
bringenden Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 
9 ECTS-Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Die obligatorische Grundlagenveranstaltung „Grundlagen kulturge-
schichtlichen Arbeitens“ sowie die obligatorische Überblicksveranstal-
tung „Europäische Geschichte im globalen Kontext“ werden jeweils 
mindestens einmal pro Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 
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Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Sprach- und Medienwissenschaften 

(Grundlagen) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Die Studierenden werden in diesem Modul je nach individueller Wahl 
mit ausgewählten Grundbegriffen und methodischen Grundlagen so-
wie exemplarischen Theorien und Anwendungsgebieten entweder 
der Sprach- oder der Medienwissenschaften vertraut gemacht – die 
Studierenden fokussieren sich auf einen der beiden Fachbereiche. Re-
levante Inhalte sind, gemäß individueller Wahl entweder:  

• Ausgewählte Grundbegriffe der Sprachbeschreibung und me-
thodischen Zugänge für einzelne Bereiche der Pragmatik, Ge-
sprächsanalyse, Gestenforschung/Multimodalität, Diskurs- und
Textanalyse, Soziolinguistik oder Medienlinguistik

• Ausgewählte Ansätze und Arbeitsgebiete der zeitgenössischen
Sprachwissenschaft: Multimodalitätsforschung, Soziolinguistik,
Pragmatik, Diskursanalyse, Medienlinguistik, linguistische Anth-
ropologie. Besonderes Gewicht liegt auf den interdisziplinären
Bezügen der Sprachwissenschaft im Rahmen der Kulturwissen-
schaften.

Oder: 

• Grundlagen einer Methodik zur Analyse audiovisueller Bilder.
Die Studierenden erarbeiten sich ein Verständnis der räumli-
chen und zeitlichen Organisation audiovisueller Bilder und ana-
lysieren unterschiedliche mediale Formate (Film, Fernsehserie,
Social Media-Clips, Videospiel).

• Grundlagen der Medientheorie. Die Studierenden lernen aus-
gewählte Positionen der Medientheorie kennen und üben sich
darin, die entsprechenden Terminologien, Problemstellungen
und Zielsetzungen zu differenzieren. Ziel ist es, den Studieren-
den in der Auseinandersetzung mit exemplarischen medienwis-
senschaftlichen Texten ein Verständnis der Grundprinzipien
theoretischer Erkenntnisbildung zu vermitteln.

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Einführung in ausgewählte Grundbegriffe sowie in grundle-
gende Theorien und Methoden der Sprach- oder der Medien-
wissenschaften

• Einführung in die Geschichte eines der Fächer

• Verortung der Sprachwissenschaft oder der Medienwissen-
schaft im interdisziplinären Fächerkanon an der Kulturwissen-
schaftlichen Fakultät

Schlüsselqualifikationen: 

• Vermittlung von Recherchetechniken

• Strategien zur eigenständigen Wissensaneignung und zur Orga-
nisation individueller und kollaborativer Lernprozesse

• Grundkenntnisse über das wissenschaftliche Schreiben
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Lehr- und Lernformen Vorlesungen und Seminare, konkret werden folgende Formate ange-
boten: 

1. Einführung: Sprachwissenschaft &

Projekt: Angewandte Sprachanalyse

2. Einführung: Medienwissenschaft &

Projekt: Angewandte Medienanalyse

Bei der Wahl des Minor Sprach- und Medienwissenschaften muss 
eine der Kombinationen aus „Einführung“ und dazugehörigem „Pro-
jekt“ in der Option „Sprachwissenschaft“ oder „Medienwissen-
schaft“ gewählt werden. Die gewählte Option vertiefen die Studie-
renden dann in Modul 3b. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in den obligatorischen Einführungen erfolgt 
durch Klausuren oder Essays. Sie entspricht jeweils 6 ECTS-Credits. In 
der Veranstaltung „Angewandte Sprachanalyse“ bzw. „Angewandte 
Medienanalyse“ verfassen die Studierenden eine Analyse in Form ei-
ner schriftlichen Hausarbeit, für die 9 ECTS-Credits vergeben werden. 
Mindestens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden 
Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Cre-
dits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Sowohl die obligatorische „Einführung: Sprachwissenschaft“ als auch 
die obligatorische „Einführung: Medienwissenschaft“ werden jeweils 
einmal im Studienjahr im Wechsel zusammen mit dem dazugehörigen 
Projekt angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Literaturwissenschaft (Grundlagen) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Im Einführungsmodul Literaturwissenschaft werden die Studierenden 
mit ausgewählten Methoden und Theorien des Fachs sowie dem wis-
senschaftlichen Arbeiten mit Literatur vertraut gemacht. Dabei wer-
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den einzelne literarische Gattungen, aber auch interdisziplinäre The-
menbereiche der Literatur behandelt. Im Zentrum der Aufmerksam-
keit steht die Vielfalt der europäischen Literaturen in Ost und West im 
globalen Kontext. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Einführung in ausgewählte literaturwissenschaftliche Metho-
den, insbesondere literaturwissenschaftliche Textanalyse

• Einführung in einzelne literarische Gattungen

• Einführung in die Grundlagenliteratur

Schlüsselqualifikationen: 

• Vermittlung von Recherchetechniken

• Grundkenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens

• mündliches Präsentieren

• Vermittlung von Strategien zur selbständigen Wissensaneig-
nung und Organisation individueller Lernprozesse

Lehr- und Lernformen Vorlesungen, Übungen und Seminare, konkret werden folgende For-
mate angeboten: 

1. Obligatorische Einführungsveranstaltung: „Einführung in die Li-
teraturwissenschaft“ (mindestens jedes zweite Semester)

2. Übung zur Einführung in die Literaturwissenschaft

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in der obligatorischen Einführungsveranstal-
tung sowie in der begleitenden Übung erfolgt durch eine Leistung für 
6 bzw. 9 ECTS-Credits (gemäß § 8 Abs. 4 SPO) sodass in diesen insge-
samt 15 ECTS-Credits erbracht werden. Mindestens drei der in den 
Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden Leistungsnachweise müs-
sen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Die obligatorische Einführungsveranstaltung „Einführung in die Litera-
turwissenschaft“ wird mindestens jedes zweite Semester zusammen 
mit der begleitenden Übung angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 
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Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Sozialwissenschaften (Grundlagen) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Dem an der Kulturwissenschaftlichen Fakultät verfolgten sozialwis-
senschaftlichen Ansatz liegt die Annahme zugrunde, dass sich soziale 
Ordnungen und Prozesse nur erfassen lassen, wenn die das Handeln 
des Menschen beeinflussenden Weltinterpretationen, Deutungsmus-
ter, Sinnzuschreibungen und normativen Orientierungen mit unter-
sucht werden. Besondere Aufmerksamkeit wird auf die Vermittlung 
eines theoretischen Basiswissens sowie auf die Kenntnis exemplari-
scher sozialwissenschaftlicher Methoden und ihrer praktischen An-
wendung gelegt. Die sozialwissenschaftlichen Veranstaltungen wer-
den aus den Politikwissenschaften, der Soziologie und der Anthropo-
logie gespeist. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Einführung in ausgewählte Theorien der Sozialwissenschaften
und spezifischen Erkenntnisinteressen einzelner Teildisziplinen

• Einführung in ausgewählte Methoden der empirischen Sozial-
forschung

• Einführung in die Grundlagenliteratur und Nachschlagewerke
der Disziplin

Schlüsselqualifikationen: 

• Strategien zur eigenständigen Wissensaneignung und zur Orga-
nisation individueller Lernprozesse

• Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens

• Grundlagen des mündlichen Präsentierens

Lehr- und Lernformen Vorlesungen und Seminare, konkret werden folgende Formate ange-
boten: 

1. „Sozial- und Gesellschaftstheorie“ (obligatorisch)

2. sozialwissenschaftliche Methoden (wahlobligatorisch)

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in der obligatorischen Einführungsveranstal-
tung „Sozial- und Gesellschaftstheorie“ erfolgt für 9 ECTS-Credits 
durch die Kombination einer Klausur und einer weiteren Leistung für 
3 ECTS-Credits gemäß § 8 Abs. 4 SPO. In der begleitenden Übung 
(6 ECTS-Credits) erfolgt die Leistungserbringung entweder durch eine 
Hausarbeit (im Umfang von ca. 3.000 – 3.500 Wörtern) oder durch 
zwei Leistungen für 3 ECTS-Credits gemäß § 8 Abs. 4 SPO. In den frei 
wählbaren Veranstaltungen richten sich die Vergabe der Leistungs-
punkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits nach den 
Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. Mindestens 
drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden Leistungs-
nachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Credits) er-
bracht werden. 
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ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Die obligatorische Grundlagenveranstaltung „Sozial- und Gesell-
schaftstheorie“ findet mindestens einmal im Studienjahr statt. In je-
dem Semester werden mindestens zwei wahlobligatorische Lehrver-
anstaltungen angeboten: Es handelt sich dabei um verschiedene sozi-
alwissenschaftliche Methodeneinführungen, die inhaltlich variieren.  

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Central and Eastern European Studies 

(Grundlagen) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

In diesem Modul werden die Studierenden mit den Grundbegriffen 
und methodischen Grundlagen, den wichtigsten Theorien und An-
wendungsfeldern der Central and Eastern European Studies vertraut 
gemacht. Die Studierenden fokussieren sich auf spezifische, historisch 
gewachsene kulturelle und oder politische Aspekte der Region. Rele-
vante Inhalte sind:  

• Grundbegriffe und methodische Ansätze zur Analyse der Ge-
schichte, Kultur und Gesellschaften Zentral- und Osteuropas,
einschließlich der Vielschichtigkeit der ethnischen, sprachlichen
und religiösen Zusammensetzungen der Region.

• Grundlagen der interdisziplinären Forschung zu Zentral- und
Osteuropa. Die Studierenden lernen, die vielfältigen Perspekti-
ven der Geschichts-, Politik- und Kulturwissenschaften zu integ-
rieren, um ein umfassendes Bild der Region zu entwickeln.

Ziel ist es, den Studierenden analytische Fähigkeiten und interkultu-
relle Kompetenz zu vermitteln, um die komplexen Realitäten und ge-
genwärtigen Entwicklungen in Zentral- und Osteuropa zu verstehen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Kennenlernen exemplarischer Arbeits- und Forschungsfelder,
Erwerb von Kenntnissen zur Kultur, Geschichte und Gegenwart
der Gesellschaften Zentral- und Osteuropas, sowie die fun-
dierte Auseinandersetzung mit zentralen theoretischen Positio-
nen
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• Entwicklung und Anwendung eigener wissenschaftlicher Frage-
stellungen, selbstständige Recherche und wissenschaftliche
Diskussion

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Vorträgen/Präsentationen und in von den Lehrenden betreuten, ei-
genständig erarbeiteten schriftlichen Hausarbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Präsentationstechniken

• schlüssiges Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Vorlesungen und Seminare, das Modul 3a (Central and Eastern Euro-
pean Studies: Minor Grundlagen) umfasst dabei 15 ECTS-Credits, die 
in einer obligatorischen und 1 – 3 Wahlpflichtveranstaltungen absol-
viert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in der obligatorischen Einführungsveranstal-
tung erfolgt durch Hausarbeiten oder Klausuren. Sie entspricht 
6/9 ECTS-Credits. In den Wahlpflicht- und frei wählbaren Veranstal-
tungen richten sich die Vergabe der Leistungspunkte und die Art der 
Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits nach den Regelungen zur Leis-
tungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. Mindestens drei der in den Modu-
len 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden Leistungsnachweise müssen 
durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden mindestens 3 Lehrveranstaltungen (Semi-
nare und Vorlesungen) angeboten, aus denen die Studierenden frei 
wählen können. Die obligatorische „Einführung in die Central and Eas-
tern European Studies“ wird mindestens einmal pro Studienjahr an-
geboten.  

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 
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Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Gender Studies (Grundlagen) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

In diesem Modul werden die Studierenden mit den Grundbegriffen 
und methodischen Grundlagen, den wichtigsten Theorien und An-
wendungsgebieten der Gender Studies vertraut gemacht. Bei der 
Wahl des Minor fokussieren sich die Studierenden auf spezifische The-
menbereiche innerhalb der Geschlechterforschung. Relevante Inhalte 
sind: 

• Grundbegriffe der Geschlechtertheorie und methodische Zu-
gänge in den Bereichen der Gender Studies sowie der feministi-
schen und der Männlichkeitsforschung, der Queer Studies, der
Intersektionalität und der Genderlinguistik.

• Die historische Entwicklung der Gender Studies und Genderlin-
guistik im deutschen und internationalen Kontext.

• Die wichtigsten Ansätze und Arbeitsgebiete der zeitgenössi-
schen Gender Studies und Genderlinguistik: sozial- und kultur-
wissenschaftliche Geschlechterforschung, Feministische Theo-
rie, Queer Theory, Trans Studies, sowie die Analyse von Ge-
schlechterdarstellungen und -konstruktionen in Sprache und
Medien. Vermittelt werden soll unter anderem ein Verständnis
der Situiertheit sozialer und kultureller Geschlechterordnun-
gen, der Auswirkungen von Geschlechternormen auf gesell-
schaftliche Strukturen sowie die genuine Trans- und Interdiszip-
linarität der Gender Studies.

• Theoretische Grundlagen der wissenschaftlichen Auseinander-
setzung mit Geschlecht. Die Studierenden lernen unterschiedli-
che paradigmatische Positionen der Geschlechtertheorie ken-
nen und üben sich darin, die entsprechenden Terminologien,
Problemstellungen und Zielsetzungen zu differenzieren und in
ihrer historischen Genese zu verstehen.

Ziel ist es, den Studierenden in der Auseinandersetzung mit den Denk-
ansätzen und Diskursen der Gender Studies und Genderlinguistik ein 
Verständnis der Grundprinzipien kritischer Erkenntnisbildung zu ver-
mitteln und sie somit in der reflektierenden Auseinandersetzung über 
die Inhalte und gesellschaftlichen Implikationen ihres Studiums zu 
schulen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Kennenlernen exemplarischer Arbeits- und Forschungsfelder
der Gender Studies und Genderlinguistik

• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener begrenzter wissen-
schaftlicher Fragestellungen, selbstständige Recherche und wis-
senschaftliche Diskussion

• Erarbeitung von ausgewählten theoretischen Texten und Ein-
ordnung der Texte in einen interdisziplinären wissenschaftli-
chen Diskussionszusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
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Vorträgen/Präsentationen und in von den Lehrenden betreuten, ei-
genständig erarbeiteten schriftlichen Hausarbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Lese- und Präsentationstechniken

• schlüssiges Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Vorlesungen und Seminare, das Modul 3a (Gender Studies: Minor 
Grundlagen) umfasst dabei 15 ECTS-Credits, die in den zwei obligato-
rischen Lehrveranstaltungen „Gesellschaft und Geschlecht“ und 
„Sprache und Geschlecht“ absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in den obligatorischen Grundlagenveranstal-
tungen erfolgt grundsätzlich durch Klausuren oder Hausarbeiten. Die 
Studierenden erbringen einmal 6 und einmal 9 ECTS-Credits. In den 
Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leistungs-
punkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits nach den 
Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. Mindestens 
drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden Leistungs-
nachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Credits) er-
bracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Die obligatorischen Grundlagenveranstaltungen werden in der Regel 
im Wechsel und jeweils mindestens einmal pro Studienjahr angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Philosophie (Grundlagen) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Das Modul führt in die wichtigsten Grundbegriffe, Strömungen und 
Theorien der modernen europäischen Philosophie seit dem 17. Jahr-
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hundert ein. Es vermittelt elementare Wissensbestände sowie the-
matische und methodische Grundlagen. In globaler Perspektive wer-
den auch eurozentrismuskritische Positionen verhandelt, um ein Ver-
stehen und eine vertiefte Reflexion komplexer kulturwissenschaftli-
cher Debatten zu ermöglichen. Relevante Inhalte sind:  

• die kritische Einführung in die Geschichte der Philosophie der
Moderne mit besonderem Augenmerk auf Vertragstheorien
und rationales Naturrecht, die Epistemologien der Aufklärung,
die Entwicklung der politischen Philosophie, der Sozial- und Kul-
turphilosophie unter Berücksichtigung gegenwärtiger dekon-
struktiver, feministischer und postkolonialer Kritik der europäi-
schen Geistesgeschichte.

• die wichtigsten Ansätze und Arbeitsgebiete der gegenwärtigen
Philosophie, darunter Phänomenologie und Dekonstruktion,
Kritische Theorie, Poststrukturalismus und Postmarxismus, Af-
fekttheorie und feministische Philosophie, postkoloniale Theo-
rie und Philosophien der Klimakrise bzw. des Anthropozäns so-
wie die Auswirkungen der digitalen Transformation auf das phi-
losophische Denken. Besonderes Gewicht liegt auf dem Ver-
ständnis der Philosophie als kritischer Reflexion der Reproduk-
tion und Transformation gesellschaftlicher Verhältnisse, des
Wandels von Normen und Werten sowie auf den trans- und in-
terdisziplinären Bezügen der Philosophie zu Kulturwissenschaft,
Ästhetik und Wissenschaftstheorie.

• die Grundlagen philosophischer Arbeitstechniken, d. h. der
Analyse narrativer und argumentativer Strukturen, z. B. von
rhetorischen und logischen Mustern. Diese Kenntnisse werden
in der Analyse unterschiedlicher philosophischer Werke er-
probt, wobei ein Schwerpunkt auf der reflexiven Erschließung
von Argumentationsstrukturen und der kritischen Hinterfra-
gung philosophischer Standpunkte liegt.

Ziel ist es, den Studierenden in der Auseinandersetzung mit den Denk-
ansätzen und Darstellungsweisen moderner philosophischer Texte ein 
Verständnis von Grundprinzipien kritischer Erkenntnisbildung und von 
deren Relevanz für gesellschaftspolitische Fragestellungen der Gegen-
wart zu vermitteln. Dazu zählt auch eine Kritik gegenwärtiger philoso-
phischer Praxis, ein Einblick in ihre Aporien und ein Verständnis ihrer 
Verwicklung in Macht- und Ausbeutungsverhältnisse. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Grundkenntnisse der modernen Philosophiegeschichte sowie
zentraler Theorien und Begriffe der Kultur- und Sozialphiloso-
phie

• Überblick über verschiedene Möglichkeiten, kritisch zu argu-
mentieren

• Fähigkeit zu philosophischer Text- und Begriffsarbeit sowie zu
klarer Argumentation und Problemreflexion

• Entwicklung und Beantwortung eigener wissenschaftlicher Fra-
gestellungen, selbstständige Recherche und wissenschaftliche
Diskussion
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• hermeneutische Aneignung von ausgewählten theoretischen
Texten und Einordnung der Texte in einen interdisziplinären,
wissenschaftlichen Diskussionszusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Vorträgen bzw. Präsentationen und in von den Lehrenden betreuten, 
eigenständig erarbeiteten schriftlichen Hausarbeiten trainiert wer-
den: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Präsentationstechniken und Recherchekenntnisse

• schlüssiges Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Vorlesungen und Seminare, das Modul 3a (Philosophie: Minor 
Grundlagen) umfasst dabei 15 ECTS-Credits, die in der obligatori-
schen Grundlagenveranstaltung „Einführung in die Geschichte der 
Philosophie“ sowie in 1 – 3 Wahlpflichtveranstaltungen zu Grund-
problemen der Kultur- und Sozialphilosophie absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In der obligatorischen Grundlagenveranstaltung „Einführung in die 
Geschichte der Philosophie“ müssen (durch Klausuren oder Hausar-
beiten) mindestens 6 ECTS-Credits erbracht werden. In den Wahl-
pflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leistungspunkte 
und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits nach den Rege-
lungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. Mindestens drei der 
in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden Leistungsnachweise 
müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In Modul 3a wird die obligatorische Grundlagenveranstaltung mindes-
tens einmal pro Studienjahr angeboten. Zusätzlich finden in jedem Se-
mester mind. 2 Lehrveranstaltungen zu Grundproblemen der Kultur- 
und Sozialphilosophie statt. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 
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Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Major: Kulturgeschichte (Vertiefung) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Im Vertiefungsmodul wählen die Studierenden thematische Veran-
staltungen aus dem Lehrangebot im Bereich der Kulturgeschichte. 
Sie können so ihre Schwerpunkte innerhalb des folgenden Themen-
spektrums setzen: historische Nationalismusforschung, historische 
Migrationsforschung, Geschichte von Krieg und Gewalt, Geschichte 
des Kolonialismus, europäische Wirtschaftskulturen, europäische 
Wissenskulturen, Religionsgeschichte, Kunstgeschichte, historische 
Stadt- und Raumforschung, transnationale und transkulturelle An-
sätze in der Geschichtswissenschaft, Theorien der Geschichte u.a. In-
nerhalb des Veranstaltungsangebots können die Studierenden auch 
einen regionalen Schwerpunkt entsprechend ihren Sprachkenntnis-
sen setzen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Kennenlernen und Vertiefung der Arbeits- und Forschungsfel-
der europäischer Kulturgeschichte (s.o.)

• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener begrenzter wissen-
schaftlicher Fragestellungen, selbstständige Recherche und wis-
senschaftliche Diskussion

• Erarbeitung von theoretischen Texten und deren Einordnung in
einen interdisziplinären wissenschaftlichen Diskussionszusam-
menhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Vorträgen/Präsentationen und in von den Lehrenden betreuten, ei-
genständig erarbeiteten schriftlichen Hausarbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Präsentationstechniken

• schlüssiges Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul 2b (Kulturgeschichte, Major: Vertiefung) umfasst 
30 ECTS-Credits, die in vier bis max. zehn Wahlpflichtveranstaltungen 
(i.d.R. Seminare, in Ausnahmefällen Vorlesungen) absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme an Modul 2b setzt in der Regel die erfolgreiche Teil-
nahme am Modul 2a (Kulturgeschichte: Grundlagen) voraus 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In den Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leis-
tungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 
nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. 
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Mindestens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringen-
den Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-
Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel mindestens 3 Lehrveranstal-
tungen (in der Regel Seminare) angeboten, aus denen die Studieren-
den frei wählen können. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Major: Sprach- und Medienwissenschaften (Ver-

tiefung) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Das Vertiefungsmodul fokussiert einerseits auf die Angewandte Lin-
guistik und Pragmatik: Themenfelder sind Sprachgebrauch, Diskurs-
analyse und Soziolinguistik, multimodale Kommunikation (insbeson-
dere Gestenforschung), sprachliche Variation, sprachlicher Wandel 
und Sprachkontakt, aber auch das Verhältnis von Sprache und Audio-
visualität und Medienlinguistik. Im Vertiefungsmodul wählen sich die 
Studierenden zwei Themen aus diesem breiten thematischen Ange-
bot im Bereich der Linguistik aus und können ihre eigenen Schwer-
punkte setzen.  

Das Vertiefungsmodul vermittelt den Studierenden andererseits the-
oretische und analytische Ansätze zur kritischen Auseinandersetzung 
mit (audiovisuellen) Medien. Philosophische Positionen und solche 
die Medien als Praktiken ästhetischer Subjektivierung verstehen, 
werden ebenso diskutiert wie historische Fragestellungen, die etwa 
die Genealogie von Bildformaten und -ideen betreffen. In analyti-
scher Perspektive lernen die Studierenden, sich die Poetiken audiovi-
sueller Medien eigenständig zu erschließen und als ästhetische Re-
flexionsräume zu nutzen, wobei auch transmediale Analysekompe-
tenzen gestärkt werden. Im Vertiefungsmodul wählen sich die Stu-
dierenden zwei Themen aus dem breiten thematischen Angebot im 
Bereich der Medienwissenschaften aus und können so ihre eigenen 
Schwerpunkte setzen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 
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• Kennenlernen und Vertiefung der Arbeits- und Forschungsfel-
der der Linguistik (s.o.)

• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener wissenschaftlicher
Fragestellungen, selbstständige Recherche und wissenschaftli-
che Diskussion

• Erarbeitung von theoretischen Texten und Einordnung der
Texte in einen interdisziplinären, wissenschaftlichen Diskussi-
onszusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Referaten und in von den Lehrenden betreuten, eigenständig erar-
beiteten schriftlichen Seminararbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Präsentationstechniken

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul 2b (Sprach- und Medienwissenschaften, Major: Vertie-
fung) umfasst 30 ECTS-Credits, die in vier bis max. zehn Wahlpflicht-
veranstaltungen (i.d.R. Seminare, in Ausnahmefällen Vorlesungen) 
absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme an Modul 2b setzt in der Regel die erfolgreiche Teil-
nahme am Modul 2a (Sprach- und Medienwissenschaften: Grundla-
gen) voraus 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In den Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leis-
tungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 
nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. 
Mindestens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringen-
den Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-
Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel 2 - 3 Lehrveranstaltungen je 
Ausrichtung (in der Regel Seminare) angeboten, aus denen die Studie-
renden frei wählen können. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 
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Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Major: Literaturwissenschaft (Vertiefung) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Die Studierenden können im Vertiefungsmodul aus einem breiten 
thematischen Angebot im Bereich der Literaturwissenschaft und Li-
teraturgeschichte wählen. Die vielfältigen Schnittstellen zu benach-
barten Disziplinen sollen hier produktiv kulturwissenschaftlich ver-
tieft werden. Die Studierenden sollen lernen, sich mithilfe literatur-
wissenschaftlicher Methoden, allgemeiner Literaturtheorie, Kompa-
ratistik, Literaturgeschichte und literarischer Quellen neue Zugänge 
zu historischen und aktuellen kulturwissenschaftlichen Fragestellun-
gen zu erarbeiten. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Kennenlernen und Vertiefung der Arbeits- und Forschungsfel-
der einer kulturwissenschaftlich orientierten Literaturwissen-
schaft (s.o.)

• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener wissenschaftlicher
Fragestellungen, selbstständige Recherche und wissenschaftli-
che Diskussion

• Erarbeitung von theoretischen Texten und Einordnung der
Texte in einen interdisziplinären, wissenschaftlichen Diskussi-
onszusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Referaten und in von den Lehrenden betreuten, eigenständig erar-
beiteten schriftlichen Seminararbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Erarbeitung und Einschätzung wissenschaftlicher Forschung in
exemplarischen Feldern der Literaturwissenschaft

• Auseinandersetzung mit literaturwissenschaftlicher Methodik
im interdisziplinären Kontext

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul 2b (Literaturwissenschaft, Major: Vertiefung) umfasst 
30 ECTS-Credits, die in vier bis max. zehn Wahlpflichtveranstaltungen 
(i.d.R. Seminare, in Ausnahmefällen Vorlesungen) absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme an Modul 2b setzt in der Regel die erfolgreiche Teil-
nahme am Modul 2a (Literaturwissenschaft: Grundlagen) voraus 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In den Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leis-
tungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 
nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. 
Mindestens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringen-
den Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-
Credits) erbracht werden. 
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ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel 2 - 3 Lehrveranstaltungen 
(vorwiegend Seminare) angeboten, aus denen die Studierenden frei 
wählen können. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Major: Sozialwissenschaften (Vertiefung) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Im Vertiefungsmodul wählen die Studierenden aus dem breiten the-
matischen Angebot im Bereich der Sozialwissenschaften aus. Die 
Studierenden können ihren Schwerpunkt disziplinär auf die Soziolo-
gie, Politikwissenschaft sowie die Kultur- und Sozialanthropologie le-
gen. Sie können ihren Schwerpunkt jedoch auch in der Auswahl der 
Veranstaltungen anhand der folgenden Themenkomplexe wählen: 
Migration, Urban Studies, Rassismus, Gender Studies, Postsozialisti-
sche Transformationsprozesse, Globalisierung, Ästhetik und Gesell-
schaft u.a. In allen Veranstaltungen dieses Moduls lernen die Studie-
renden, anhand der Themen, wie sie eine begrenzte Forschungsfrage 
mit einem angemessenen theoretischen und methodischen Instru-
mentarium bearbeiten können. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Kennenlernen und Vertiefung der Arbeits- und Forschungsfel-
der der Sozialwissenschaften (s.o.)

• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener wissenschaftlicher
Fragestellungen, selbstständige Recherche und wissenschaftli-
che Diskussion

• Erarbeitung von theoretischen Texten und Einordnung der
Texte in einen interdisziplinären, wissenschaftlichen Diskussi-
onszusammenhang

• Entwicklung eigener empirischer Forschungsprojekte

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Referaten und in von den Lehrenden betreuten, eigenständig erar-
beiteten schriftlichen Seminararbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 
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• Präsentationstechniken

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul 2b (Sozialwissenschaften, Major: Vertiefung) umfasst 
30 ECTS-Credits, die in vier bis max. zehn Wahlpflichtveranstaltungen 
(i.d.R. Seminare, in Ausnahmefällen Vorlesungen) absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme an Modul 2b setzt in der Regel die erfolgreiche Teil-
nahme am Modul 2a (Sozialwissenschaften: Grundlagen) voraus 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In den Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leis-
tungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 
nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. Min-
destens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden 
Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Cre-
dits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel mindestens 3 Lehrveranstal-
tungen (vorwiegend Seminare) angeboten, aus denen die Studieren-
den frei wählen können. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Kulturgeschichte (Vertiefung) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Im Vertiefungsmodul wählen die Studierenden einzelne Veranstal-
tungen aus dem Lehrangebot im Bereich der Kulturgeschichte und 
setzen einen Schwerpunkt innerhalb des folgenden Themenspekt-
rums: historische Nationalismusforschung, historische Migrations-
forschung, Geschichte von Krieg und Gewalt, Geschichte des Koloni-
alismus, europäische Wirtschaftskulturen, europäische Wissenskul-
turen, Religionsgeschichte, Kunstgeschichte, historische Stadt- und 
Raumforschung, transnationale und transkulturelle Ansätze in der 
Geschichtswissenschaft, Theorien der Geschichte u.a. Innerhalb des 
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Veranstaltungsangebots können die Studierenden auch einen regio-
nalen Schwerpunkt entsprechend ihren Sprachkenntnissen setzen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Vertiefung ausgewählter Arbeits- und Forschungsfelder der eu-
ropäischen Kulturgeschichte (s.o.)

• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener begrenzter wissen-
schaftlicher Fragestellungen, selbstständige Recherche und wis-
senschaftliche Diskussion

• Erarbeitung einzelner theoretischer Texte und deren Einord-
nung in einen interdisziplinären wissenschaftlichen Diskussions-
zusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Vorträgen/Präsentationen und in von den Lehrenden betreuten, ei-
genständig erarbeiteten schriftlichen Hausarbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Präsentationstechniken

• schlüssiges Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul 3b (Kulturgeschichte, Minor: Vertiefung) umfasst 
15 ECTS-Credits, die in zwei bis max. fünf Wahlpflichtveranstaltungen 
(i.d.R. Seminare, in Ausnahmefällen Vorlesungen) absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme an Modul 3b setzt in der Regel die erfolgreiche Teil-
nahme am Modul 3a (Kulturgeschichte: Grundlagen) voraus 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In den Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leis-
tungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 
nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. 
Mindestens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringen-
den Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-
Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel mindestens 3 Lehrveranstal-
tungen (vorwiegend Seminare) angeboten, aus denen die Studieren-
den frei wählen können. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 
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Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: ein Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Sprach- und Medienwissenschaften (Ver-

tiefung) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Das Vertiefungsmodul fokussiert einerseits auf die Angewandte Lin-
guistik und Pragmatik: Themenfelder sind Sprachgebrauch, Dis-
kursanalyse und Soziolinguistik, multimodale Kommunikation (insbe-
sondere Gestenforschung), sprachliche Variation, sprachlicher Wan-
del und Sprachkontakt, aber auch das Verhältnis von Sprache und 
Audiovisualität und Medienlinguistik. Im Vertiefungsmodul wählen 
sich die Studierenden ein Thema aus diesem Angebot im Bereich der 
Linguistik aus und können ihren eigenen Schwerpunkt setzen.  

Das Vertiefungsmodul vermittelt den Studierenden andererseits the-
oretische und analytische Ansätze zur kritischen Auseinandersetzung 
mit (audiovisuellen) Medien. Philosophische Positionen und solche, 
die Medien als Praktiken ästhetischer Subjektivierung verstehen, 
werden ebenso diskutiert wie historische Fragestellungen. In analyti-
scher Perspektive lernen die Studierenden, sich die Poetiken audiovi-
sueller Medien eigenständig zu erschließen und als ästhetische Re-
flexionsräume zu nutzen, wobei auch transmediale Analysekompe-
tenzen gestärkt werden. Im Vertiefungsmodul wählen sich die Stu-
dierenden ein Thema aus dem Angebot im Bereich der Medienwis-
senschaften aus und können so ihren eigenen Schwerpunkt setzen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Vertiefung exemplarischer Arbeits- und Forschungsfelder der
Linguistik (s.o.)

• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener begrenzter wissen-
schaftlicher Fragestellungen, selbstständige Recherche und wis-
senschaftliche Diskussion

• Erarbeitung von ausgewählten theoretischen Texten und Ein-
ordnung der Texte in einen interdisziplinären, wissenschaftli-
chen Diskussionszusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Referaten und in von den Lehrenden betreuten, eigenständig erar-
beiteten schriftlichen Seminararbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Präsentationstechniken

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses
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Lehr- und Lernformen Das Modul 3b (Sprach- und Medienwissenschaften, Minor Vertie-
fung) umfasst 15 ECTS-Credits, die in 2 – 5 Wahlpflichtveranstaltun-
gen (i.d.R. Seminare, in Ausnahmefällen Vorlesungen) absolviert 
werden. Die Studierenden belegen dabei Kurse, die der gewählten 
Ausrichtung in Modul 3a entsprechen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme an Modul 3b setzt in der Regel die erfolgreiche Teil-
nahme am Modul 3a (Sprach- und Medienwissenschaften: Grundla-
gen) voraus 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In den Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leis-
tungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 
nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. 
Mindestens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringen-
den Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-
Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel 2 – 3 Lehrveranstaltungen je 
Ausrichtung (in der Regel Seminare) angeboten, aus denen die Studie-
renden frei wählen können. Die Studierenden sind dabei an die ge-
wählte fachliche Ausrichtung in Modul 3a gebunden. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: ein Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Literaturwissenschaft (Vertiefung) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Die Studierenden können im Vertiefungsmodul aus einem breiten 
thematischen Angebot im Bereich der Literaturwissenschaft und Li-
teraturgeschichte wählen. Ausgewählte Schnittstellen zu benachbar-
ten Disziplinen sollen hier kulturwissenschaftlich vertieft werden. Die 
Studierenden lernen, sich mithilfe ausgewählter literaturwissen-
schaftlicher Methoden neue exemplarische Zugänge zu kulturwissen-
schaftlichen Fragestellungen zu erarbeiten. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Vertiefung exemplarischer Arbeits- und Forschungsfelder einer
kulturwissenschaftlich orientierten Literaturwissenschaft (s.o.)
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• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener begrenzter wissen-
schaftlicher Fragestellungen, selbstständige Recherche und wis-
senschaftliche Diskussion

• Ausgewählte Erarbeitung von theoretischen Texten und Einord-
nung der Texte in einen interdisziplinären, wissenschaftlichen
Diskussionszusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Referaten und in von den Lehrenden betreuten, eigenständig erar-
beiteten schriftlichen Seminararbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Erarbeitung und Einschätzung wissenschaftlicher Forschung in
exemplarischen Feldern der Literaturwissenschaft

• Auseinandersetzung mit literaturwissenschaftlicher Methodik
im interdisziplinären Kontext

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul 3b (Literaturwissenschaft, Minor Vertiefung) umfasst 
15 ECTS-Credits, die in 2 – 5 Wahlpflichtveranstaltungen (i.d.R. Semi-
nare, in Ausnahmefällen Vorlesungen) absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme an Modul 3b setzt in der Regel die erfolgreiche Teil-
nahme am Modul 3a (Literaturwissenschaft: Grundlagen) voraus 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In den Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leis-
tungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 
nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. 
Mindestens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringen-
den Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-
Credits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel 2 – 3 Lehrveranstaltungen 
(vorwiegend Seminare) angeboten, aus denen die Studierenden frei 
wählen können. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: ein Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 
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Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Sozialwissenschaften (Vertiefung) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Im Vertiefungsmodul wählen die Studierenden aus dem Angebot im 
Bereich der Sozialwissenschaften aus. Die Studierenden können ihren 
Schwerpunkt disziplinär auf die Soziologie, Politikwissenschaft sowie 
die Kultur- und Sozialanthropologie legen. Sie können ihren Schwer-
punkt jedoch auch in der Auswahl einzelner Veranstaltungen anhand 
der folgenden Themenkomplexe wählen: Migration, Urban Studies, 
Rassismus, Gender Studies, Postsozialistische Transformationspro-
zesse, Globalisierung, Ästhetik und Gesellschaft u.a. In allen Veranstal-
tungen dieses Moduls lernen die Studierenden, anhand exemplari-
scher Themen, wie sie eine begrenzte Forschungsfrage mit einem an-
gemessenen theoretischen und methodischen Instrumentarium bear-
beiten können. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Vertiefung exemplarischer Arbeits- und Forschungsfelder aus
den Sozialwissenschaften (s.o.)

• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener begrenzter wissen-
schaftlicher Fragestellungen, selbstständige Recherche und wis-
senschaftliche Diskussion

• Erarbeitung von ausgewählten theoretischen Texten und Ein-
ordnung der Texte in einen interdisziplinären, wissenschaftli-
chen Diskussionszusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Referaten und in von den Lehrenden betreuten, eigenständig erar-
beiteten schriftlichen Seminararbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Präsentationstechniken

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul 3b (Sozialwissenschaften, Minor Vertiefung) umfasst 
15 ECTS-Credits, die in 2 – 5 Wahlpflichtveranstaltungen (i.d.R. Semi-
nare, in Ausnahmefällen Vorlesungen) absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme an Modul 3b setzt in der Regel die erfolgreiche Teil-
nahme am Modul 3a (Sozialwissenschaften: Grundlagen) voraus 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In den Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leis-
tungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 
nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. Min-
destens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden 
Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Cre-
dits) erbracht werden. 
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ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in der Regel mindestens 3 Lehrveranstal-
tungen (vorwiegend Seminare) angeboten, aus denen die Studieren-
den frei wählen können. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: ein Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Central and Eastern European Studies 

(Vertiefung) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

In diesem Modul werden in den Einführungen erworbenen Kennt-
nisse und Qualifikationen an konkreten Gegenständen der Kultur, Ge-
schichte und Gegenwart der Region vertieft und thematisch ausge-
prägt. Relevante Inhalte sind:  

• Die historische Entwicklung Zentral- und Osteuropas im Kontext
europäischer und globaler Geschichte, mit besonderem Augen-
merk auf den politischen Umbrüchen des 20. Jahrhunderts, wie
dem Ersten und Zweiten Weltkrieg, dem Kalten Krieg und der
postkommunistischen Transformation.

• Die wichtigsten Ansätze der zeitgenössischen Forschung über
Zentral- und Osteuropa: Untersuchung der politischen Systeme
und Transformationsprozesse, kulturelle Identitäten und trans-
nationale Verflechtungen. Wichtige Themen umfassen den Ein-
fluss der Europäischen Union, nationalistische Bewegungen
und die Rolle der Region in der globalen Wirtschaft.

• Vertiefung der interdisziplinären Forschung zu Zentral- und Ost-
europa in der Perspektive konkreter eigener Studienarbeiten
und -projekte, nach Möglichkeit im internationalen Kontext.
Praktischer Erwerb von Kenntnissen zu unterschiedlichen euro-
päischen Wissenskulturen und -schwerpunkten.

Ziel ist es, die Studierenden zu eigenständiger Forschungsarbeit anzu-
leiten und sie hierin zu unterstützen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Kennenlernen und Vertiefung exemplarischer Arbeits- und For-
schungsfelder



[NACH OBEN] 

• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener begrenzter wissen-
schaftlicher Fragestellungen, selbstständige Recherche und wis-
senschaftliche Diskussion

• Erarbeitung von ausgewählten theoretischen Texten und Ein-
ordnung der Texte in einen interdisziplinären, wissenschaftli-
chen Diskussionszusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Vorträgen/Präsentationen und in von den Lehrenden betreuten, ei-
genständig erarbeiteten schriftlichen Hausarbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Präsentationstechniken

• schlüssiges Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul 3b (Central and Eastern European Studies: Vertiefung) 
umfasst 15 ECTS-Credits, die in 2 – 5 Wahlpflichtveranstaltungen (Se-
minare und/oder Vorlesungen) absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme an Modul 3b (Central and Eastern European Studies: 
Vertiefung) setzt in der Regel die erfolgreiche Teilnahme am Modul 
3a (Central and Eastern European Studies: Grundlagen) voraus. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In den Wahlpflicht- und frei wählbaren Veranstaltungen richten sich 
die Vergabe der Leistungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 
und 9 ECTS-Credits nach den Regelungen zur Leistungserbringung in 
§ 8 Abs. 4 SPO. Mindestens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5
zu erbringenden Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten
(6 oder 9 ECTS-Credits) erbracht werden.

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden mindestens 3 Lehrveranstaltungen (Semi-
nare und Vorlesungen) angeboten, aus denen die Studierenden frei 
wählen können. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: ein Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 
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Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Gender Studies (Vertiefung) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Das Modul ermöglicht den Studierenden die vertiefende Auseinan-
dersetzung mit spezifischen Themenfeldern, Fragestellungen und For-
schungsmethoden der sozial- und kulturwissenschaftlichen Gender 
Studies. Relevante Inhalte sind: 

• Aktuelle theoretische Ansätze und empirische Gegenstände der
Geschlechterforschung und Genderlinguistik, z.B. Fragen der
Arbeitsteilung, der geschlechtsbezogenen Gewalt, der medialen
Verhandlung von Geschlechternormen, der sprachlichen Kon-
struktion und Repräsentation von geschlechtlicher und sexuel-
ler Identität, sowie im Bereich Queer und Trans Studies

• Methodische Kenntnisse zur kritischen Analyse der interaktio-
nalen, diskursiven und medialen Konstruktion von Geschlecht
und Sexualität. Die Studierenden entwickeln ein Verständnis
von kulturell dominanten und subversiven Formen des Doing
und Undoing Gender, verschiedener Artikulationen von Macht
und Ungleichheit sowie der Zusammenhänge und Intersektio-
nen von Geschlecht mit anderen Differenzkategorien (wie
Klasse oder Ethnizität).

Ziel ist es, die Studierenden mit konkreten Theorien und Forschungs-
feldern der Gender Studies vertraut zu machen und sie an die eigen-
ständige empirische Analyse relevanter Forschungsfragen heranzu-
führen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Vertiefung exemplarischer Arbeits- und Forschungsfelder der
Gender Studies und Genderlinguistik

• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener begrenzter wissen-
schaftlicher Fragestellungen, selbstständige Recherche und wis-
senschaftliche Diskussion

• Erarbeitung von ausgewählten theoretischen Texten und Ein-
ordnung der Texte in einen interdisziplinären, wissenschaftli-
chen Diskussionszusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Vorträgen/Präsentationen und in von den Lehrenden betreuten, ei-
genständig erarbeiteten schriftlichen Hausarbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Präsentationstechniken

• schlüssiges Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses
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Lehr- und Lernformen Das Modul 3b (Gender Studies: Vertiefung) umfasst 15 ECTS-Credits, 
die in 2 – 5 Wahlpflichtveranstaltungen (i.d.R. Seminare, in Ausnah-
mefällen Vorlesungen) absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme an Modul 3b (Gender Studies: Vertiefung) setzt in der 
Regel die erfolgreiche Teilnahme am Modul 3a (Gender Studies: 
Grundlagen) voraus. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In den Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leis-
tungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 
nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. Min-
destens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden 
Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Cre-
dits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in Modul 3b in der Regel 2 – 3 Lehrveran-
staltungen (zumeist Seminare) angeboten, aus denen die Studieren-
den frei wählen können. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: ein Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 

Modulbezeichnung Fachdisziplinärer Minor: Philosophie (Vertiefung) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

In diesem Modul werden die Kenntnisse der modernen europäi-
schen Philosophie hinsichtlich ihrer Geschichte, ihrer Grundbegriffe 
und ihrer zentralen Strömungen vertieft und fachspezifische Kompe-
tenzen im Hinblick auf trans- und interdisziplinäre Anwendungsge-
biete und die Ausbildung von Kritikfähigkeit und Ambivalenzbewusst-
sein vermittelt. Relevante Inhalte sind: 

• Arbeitsgebiete und Fragestellungen der politischen Philosophie
mit besonderem Augenmerk auf der Unterscheidung und Ver-
schränkung von Macht und Gewalt, von Gesellschaft und Ge-
meinschaft, Natur und Kultur, Gleichheit und Freiheit, Differenz
und Universalität, Körper und Affektivität. Politische Philoso-
phie wird in Kombination mit feministischen Philosophien, öko-
logischen Theorien, Affekt- und Leibphilosophien oder Critical
Philosophies of Race vermittelt. Studierende gewinnen einen
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vertieften Einblick in zentrale Strömungen der politischen Philo-
sophie vom Liberalismus bis zum Marxismus sowie einen Über-
blick aktueller poststrukturalistischer oder postmarxistischer 
Positionen. 

• Einblick in die Trans- und Interdisziplinarität der philosophi-
schen Ästhetik und der Kulturphilosophie unter Berücksichti-
gung von modernen Theorien der Wahrnehmung, der Visualität
und der Materialität, der Intermedialität und der Digitalität. Äs-
thetische Theorien werden entlang philosophiegeschichtlicher,
aber auch medien-, macht- und ideologietheoretischer Frage-
stellungen verhandelt und auf aktuelle sowie historische gesell-
schaftspolitische Situationen bezogen. Dabei werden Fragen
der Diaspora- und dekolonialen Ästhetik eingebunden.

• Vermittlung neuer philosophischer Diagnosen zu den Mehr-
fachkrisen der Gegenwart unter Berücksichtigung von Positio-
nen der Kritischen Theorie, der Phänomenologie und des Post-
strukturalismus mit besonderem Augenmerk auf Phänomene
der Migration, des autoritären Neoliberalismus sowie der aktu-
ellen ,culture wars’ über Klassen-, Geschlechter- und Klimapoli-
tik.

Das Modul bietet die Möglichkeit, eigenen Interessensgebieten nach-
zugehen und ausgewählte philosophische Wissensbestände zu vertie-
fen. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, trans- und interdis-
ziplinäre Themen mit fachspezifischen Methoden zu untersuchen und 
im Rahmen selbstreflexiven, kritischen philosophischen Denkens ei-
gene Positionen zu entwickeln und zu begründen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Vertiefte Kenntnisse moderner philosophischer Strömungen:
Die Studierenden lernen paradigmatische Positionen der Philo-
sophiegeschichte genauer kennen und üben sich darin, die ent-
sprechenden Terminologien, Problemstellungen und Zielset-
zungen präziser zu differenzieren und in ihrer historischen Ge-
nese kritisch aufeinander zu beziehen

• Anwendung der Konzepte der Kultur- und Sozialphilosophie auf
Grundprobleme der Gesellschaft und Fähigkeit zur Formulie-
rung eigener, fachlich fundierter Positionen zu den komplexen
Herausforderungen der Gegenwart.

• Einübung in interdisziplinäres philosophisches Arbeiten.

• Entwicklung eigener wissenschaftlicher Fragestellungen, selbst-
ständige Recherche und wissenschaftliche Diskussion

• Erarbeitung von ausgewählten theoretischen Texten und Ein-
ordnung der Texte in einen interdisziplinären, wissenschaftli-
chen Diskussionszusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Vorträgen/Präsentationen und in von den Lehrenden betreuten, ei-
genständig erarbeiteten schriftlichen Hausarbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Präsentationstechniken
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• schlüssiges Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul 3b (Philosophie: Vertiefung) umfasst 15 ECTS-Credits, die 
in 2 – 5 thematischen Wahlpflichtveranstaltungen (i.d.R. Seminare, 
in Ausnahmefällen Vorlesungen) absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme an Modul 3b (Philosophie: Vertiefung) setzt in der Re-
gel die erfolgreiche Teilnahme am Modul 3a (Philosophie: Grundla-
gen) voraus. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In den Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leis-
tungspunkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits 
nach den Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. Min-
destens drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden 
Leistungsnachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Cre-
dits) erbracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden in Modul 3b in der Regel 2 – 3 Lehrveran-
staltungen (zumeist Seminare) angeboten, aus denen die Studieren-
den frei wählen können. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

15 ECTS-Credits, entsprechend ca. 450 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: ein Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul steht für Studierende der Nachbarfakultäten offen. 

Modulbezeichnung Nicht fachdisziplinärer Minor: Angewandte Kulturwissenschaften 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul(e) 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

In diesem Modul werden die Studierenden mit den Grundbegriffen 
und methodischen Grundlagen, den wichtigsten Theorien und An-
wendungsbereichen der Angewandten Kulturwissenschaften sowie 
spezifischen Aspekten des Kulturmanagements und Kulturmarketings 
vertraut gemacht. 

Diese Grundlagen werden in regelmäßig angebotenen Seminaren 
praktisch in kulturelle Projekte umgesetzt (Planung und Kuratieren 
von Kulturveranstaltungen, universitäre Ausstellungen, etc.). Die Stu-
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dierenden erarbeiten sich somit Kenntnisse in der unmittelbaren Kon-
zeption, Organisation und Durchführung von kulturellen Veranstaltun-
gen und Projekten. 

Zudem können Workshops aus dem Bereich praxisrelevanter Fertig-
keiten absolviert und relevante Schlüsselqualifikationen erworben 
werden. Ergänzende Praktikumszeiten geben einen Einblick in ver-
schiedene Berufsfelder: Die gesamte anrechenbare Praktikumszeit 
kann inkl. der in Modul 4 geregelten Zeiten somit auf bis zu 16 Wo-
chen ausgeweitet werden. 

Ziel ist es, den Studierenden ein Verständnis für die Herausforderun-
gen des Kulturmanagements zu vermitteln und sie in der Entwicklung 
kreativer Lösungen und innovativer Ansätze für den Kulturbereich zu 
schulen, ihnen relevante Schlüsselqualifikationen zu vermitteln und 
ergänzende oder vertiefte Einblicke in die Arbeitswelt zu gewähren. 

Angestrebte Lernergebnisse und Schlüsselqualifikationen: 

Die Studierenden erlernen die Grundlagen des Kulturmanagements 
und Kulturmarketings und sammeln Erfahrungen in deren direkter 
Umsetzung. Zudem erwerben sie relevante Schlüsselkompetenzen 
und stärken durch die häufige Arbeit im Team ihre Sozialkompetenz. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst 30 ECTS-Credits, von denen 6 ECTS-Credits in der 
obligatorischen Grundlagenveranstaltung und die weiteren in praxis-
orientierten Lehrveranstaltungen, Workshops und ggf. über Prakti-
kumszeiten absolviert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die Leistungserbringung in der obligatorischen Einführung erfolgt für 
6 ECTS-Credits durch Klausuren oder Essays. In Praxisseminaren er-
werben die Studierenden, je nach gewähltem Angebot, die ECTS-Cre-
dits anhand der jeweils vorgesehenen Praxisleistung (gemäß den Re-
gelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 6 SPO). Praktikumszeiten 
können gemäß der Praktikumsrichtlinie für den Studiengang Kultur 
und Gesellschaft i.V.m. den einschlägigen Regelungen der SPO für die-
sen Studiengang angerechnet werden. Dabei können (unter Berück-
sichtigung der Regelungen in Modul 4) Praktikumszeiten im Umfang 
von insgesamt maximal 16 Wochen geltend gemacht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden verschiedene praxisrelevante Lehrveran-
staltungen und Workshops angeboten, aus denen die Studierenden 
frei wählen können. Die obligatorische Grundlagenveranstaltung fin-
det mindestens einmal im Studienjahr statt. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 
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Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Nicht fachdisziplinärer Minor: Digital Studies 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul(e) 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

In diesem Modul werden die Studierenden mit den Grundbegriffen 
und methodischen Grundlagen, den wichtigsten Theorien und An-
wendungsgebieten der Digital Studies vertraut gemacht. Bei der Wahl 
des Minor fokussieren sich die Studierenden auf spezielle Themenbe-
reiche innerhalb der digitalen Kultur und Technik. Relevante Inhalte 
sind: 

• Grundbegriffe der digitalen Kultur und methodische Ansätze in
den Bereichen digitaler Kommunikation, Medientheorie, Netz-
werkanalyse, Datenethik und digitaler Gesellschaft.

• Die historische Entwicklung der Digitalisierung und ihre Auswir-
kungen auf Gesellschaft und Kultur, mit besonderem Augen-
merk auf die technologische Revolution des 20. und 21. Jahr-
hunderts.

• Grundlagen der digitalen Theoriebildung. Die Studierenden ler-
nen paradigmatische Positionen der Theorien zu Digitalität und
Technik kennen und üben sich darin, die entsprechenden Ter-
minologien, Problemstellungen und Zielsetzungen zu differen-
zieren und zu verstehen.

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Kennenlernen und Vertiefung exemplarischer Arbeits- und For-
schungsfelder der Digital Studies

• Entwicklung und ‚Beantwortung‘ eigener begrenzter wissen-
schaftlicher Fragestellungen, selbstständige Recherche und wis-
senschaftliche Diskussion

• Erarbeitung von ausgewählten theoretischen Texten und Ein-
ordnung der Texte in einen interdisziplinären, wissenschaftli-
chen Diskussionszusammenhang

Innerhalb dieses Moduls steht die Vermittlung folgender Schlüssel-
kompetenzen im Vordergrund, die in den Seminaren, in mündlichen 
Vorträgen/Präsentationen und in von den Lehrenden betreuten, ei-
genständig erarbeiteten schriftlichen Hausarbeiten trainiert werden: 

Schlüsselqualifikationen: 

• Präsentationstechniken

• schlüssiges Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses
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Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst 30 ECTS-Credits, die in der obligatorischen Ein-
führungsveranstaltung sowie 3 – 5 frei wählbaren Wahlpflichtveran-
staltungen (i.d.R. Seminare, in Ausnahmefällen Vorlesungen) absol-
viert werden. 

Voraussetzungen für die Teilnahme Da das Modul überwiegend in englischer Sprache angeboten wird, 
wird die Beherrschung der englischen Sprache auf dem Niveau von 
mindestens B2 (GER) vorausgesetzt. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

In der obligatorischen Einführungsveranstaltung erfolgt die Leistungs-
erbringung grundsätzlich per Klausur (für 6 ECTS-Credits). In den 
Wahlpflichtveranstaltungen richten sich die Vergabe der Leistungs-
punkte und die Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits nach den 
Regelungen zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. Mindestens 
drei der in den Modulen 1, 2, 3 und ggf. 5 zu erbringenden Leistungs-
nachweise müssen durch Hausarbeiten (6 oder 9 ECTS-Credits) er-
bracht werden. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden mindestens 3 Lehrveranstaltungen ange-
boten, aus denen die Studierenden frei wählen können. Die obligato-
rische Einführungsveranstaltung wird mindestens einmal pro Studien-
jahr angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Lehr- und Lernmethoden des Moduls Vorlesungen und Seminare 

Modulbezeichnung Nicht fachdisziplinärer Minor: Jura (Staats- und Europarecht) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul(e) 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Das Modul vermittelt in seinem obligatorischen Bereich zunächst 
einmal die wesentlichen Grundlagen des Rechts der Europäischen 
Union und des deutschen Staatsrechts. 

1. Grundlagen des Rechts der Europäischen Union

• Ziele und Entwicklungsetappen des europäischen Integrations-
prozesses

• Kernbegriffe, Grundprinzipien, Besonderheiten, Rechtsquellen
und Wirkungsweise des Unionsrechts
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• Grundstruktur des institutionellen Systems der EU

• Kompetenzverteilung zwischen der EU und ihren Mitgliedstaa-
ten in ausgewählten Rechts- und Politikbereichen

• Pluralität und Durchsetzung subjektiver Unionsrechte

2. Grundlagen des deutschen Staatsrechts

• Staatsfunktionen und Kompetenzen seiner Organe

• Offene Staatlichkeit und das Staatsziel der europäischen In-
tegration

• Verhältnis von Bund und Ländern (Föderalismus)

• Grundlegende Staatsprinzipien (Demokratie, Sozialstaat, Bun-
desstaat, Rechtsstaat)

• Bestand und Durchsetzung nationaler Grundrechte

Im Wahlbereich vertiefen und erweitern die Studierenden ihre euro-
parechtlichen Kenntnisse im Allgemeinen und/oder auf verschiede-
nen Spezialgebieten des Unionsrechts (ggf. auch auf angrenzenden 
Gebieten) im Besonderen: 

• Europarecht I und II: Vertiefung des institutionellen und materi-
ellen Unionsrechts in seiner gesamten Breite;

• Europäisierung des deutschen Verfassungs- und Verwaltungs-
rechts: Vertiefung und Systematisierung der vielfältigen Einwir-
kungen des Unionsrechts auf das nationale Verfassungs- und
Verwaltungsrecht;

• Grundfreiheiten des AEUV: Dogmatik, tatbestandliche Voraus-
setzungen und Funktionsweisen der Warenverkehrsfreiheit, der
Arbeitnehmerfreizügigkeit sowie der Dienstleistungs-, Nieder-
lassungs-, Kapital- und Zahlungsverkehrsfreiheit;

• EU-Grundrechte: Entwicklung, Dogmatik, Bestand, Pluralität
und Durchsetzung der Unionsgrundrechte unter besonderer
Berücksichtigung der EU-Grundrechtecharta;

• Europäisches Kartellrecht: Vertiefende Auseinandersetzung mit
den drei Säulen des unternehmensbezogenen EU-Wettbe-
werbsrechts (Art. 101 und 102 AEUV sowie Fusionskontrolle);

• EU-Prozessrecht: System und Organisation der Unionsgerichts-
barkeit, unionsverfassungsrechtliche Gebote effektiven Rechts-
schutzes sowie die maßgeblichen Klage- und Verfahrensarten;

• Europäisches Internationales Privatrecht: Vertiefende Ausei-
nandersetzung mit den Grundfragen des Internationalen Privat-
rechts (IPR) und mit der Europäisierung des IPR;

• Völkerrecht: Entwicklung, Rechtsquellen, Akteure und Beson-
derheiten des Völkerrechts einschließlich seiner nationalen und
europarechtlichen Bezüge.

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse über den eu-
ropäischen Integrationsprozess sowie über das Recht der Euro-
päischen Union.
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• Die Studierenden entwickeln ein solides Verständnis der vielfäl-
tigen Wechselwirkungen zwischen europäischem, nationalem
und internationalem Recht.

• Sie lernen, europarechtliche Fragestellungen zu analysieren
und anzuwenden, insbesondere im Kontext von Grundrechten,
Grundfreiheiten und der Europäisierung nationalen Rechts.

Schlüsselqualifikationen: 

Der Minor fördert kritische Analysefähigkeiten, Kommunikations-
kompetenz und interdisziplinäre Perspektiven. Er verlangt Selbstor-
ganisation und eigenverantwortliches Lernen und schärft das Be-
wusstsein für ethische Verantwortung im rechtlichen Kontext. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst 30 ECTS-Credits, angeboten werden Vorlesungen 
und Arbeitsgemeinschaften, in seltenen Fällen auch Seminare. Der 
„Grundkurs Europarecht“ (2 SWS, 6 ECTS-Credits) muss erfolgreich 
absolviert werden. Ebenfalls obligatorisch ist die Absolvierung min-
destens eines Grundkurses im Öffentlichen Recht (I und/oder II) inkl. 
AG mit 6 SWS (4 + 2 SWS) für je 9 ECTS-Credits. Die weiteren ECTS-
Credits können wahlfrei aus dem nachstehenden Angebot an der Ju-
ristischen Fakultät absolviert werden: 

• Block: Europarecht I und II (je 2 SWS) jeweils mit AG (je 2 SWS)
mit einem Gesamtumfang von 8 SWS (12 ECTS-Credits)

• Europäisierung des deutschen Verfassungs- und Verwaltungs-
rechts (2 SWS, 3 Credits)

• Grundfreiheiten des AEUV (2 SWS, 3 Credits)

• EU-Grundrechte (2 SWS, 3 Credits)

• Europäisches Kartellrecht (2 SWS, 3 Credits)

• EU-Prozessrecht (2 SWS, 3 Credits)

• Europäisches Internationales Privatrecht (2 SWS, 3 Credits)

• Völkerrecht (2 SWS, 3 Credits)

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

An der Juristischen Fakultät richtet sich die Leistungserbringung nach 
den dortigen Regelungen und erfolgt grundsätzlich per Klausur. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Alle aufgeführten Lehrveranstaltungen werden regelmäßig mindes-
tens einmal innerhalb eines Studienjahres angeboten. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: mindestens zwei Semester (nach 
individueller Ausgestaltung ggf. länger). 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 
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Modulbezeichnung Nicht fachdisziplinärer Minor: Jura (Strafrecht) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul(e) 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Das Modul vermittelt in seinem obligatorischen Teil die Grundlagen 
des deutschen Strafrechts: 

1. Die Gegenstände des Allgemeinen Teils des Strafrechts werden
anhand der Delikte gegen das Leben und die körperliche Integri-
tät behandelt:

• Grundlagen und Funktionen des Strafrechts im Rechtsstaat

• Strafzwecke und Legitimität von Strafnormen

• Handlungsbegriffe

• Tatbestandslehre

• Rechtswidrigkeit

• Schuld

• Versuch und Rücktritt

• Täterschaft und Teilnahme

• Irrtumslehre

• Konkurrenzen

• Juristische Arbeitsmethoden
2. Strafverfahrensrecht

• Prozessmaximen

• Verfahrensbeteiligte und ihre Stellung

• Begriff der prozessualen Tat

• Prozessvoraussetzungen

• Gang des Strafverfahrens (Ermittlungsverfahren, Zwischen-
verfahren, Hauptverhandlung und Rechtsmittelverfahren)

• Ermittlungsbefugnisse

• Beweislehre

• Besondere Verfahrensarten

• Wiederaufnahme

Im Wahlbereich vertiefen die Studierenden in ausgewählten Gebie-
ten des materiellen Strafrechts, des Strafverfahrensrechts und an-
grenzender Disziplinen: 

• Besonderes Strafrecht I und II: Vertiefung des Stoffs aus dem
Allgemeinen Teil anhand von Vermögens- und Nichtvermögens-
delikten,

• Deutsches und Europäisches Strafvollzugsrecht: Rechtliche
Grundlagen des Strafvollzugs, Stellung der Gefangenen, Grund- 
und Menschenrechte im Vollzug, europäische Vorgaben,
Rechtsschutz,

• Sanktionenrecht: System der strafrechtlichen Sanktionen, Funk-
tionen und Grenzen staatlichen Strafens, Strafzumessung,

• Jugendstrafrecht: strafrechtliche und strafverfahrensrechtliche
Besonderheiten beim Umgang mit Straftaten junger Menschen,

• Völkerstrafrecht: Internationale Kernverbrechen und Internati-
onale Strafgerichtsbarkeit, Wechselwirkungen mit nationalem
Strafrecht,
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• Kriminologie/Criminology: Kriminalität als soziales Phänomen,
Hell- und Dunkelfeld, Kriminalitäts- und Kriminalisierungstheo-
rien,empirische Kriminalitäts- und Sanktionsforschung, Selekti-
vität strafrechtlicher Kontrolle,

• Strafverfahrensrecht (Vertiefung): Ausgewählte Probleme des
Strafprozesses.

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Die Studierenden erwerben ein fundiertes Verständnis der
grundlegenden Prinzipien und Theorien des Strafrechts, ein-
schließlich der wichtigsten Begrifflichkeiten und Konzepte.

• Die Studierenden lernen die wesentlichen Abläufe und Vor-
schriften des Strafverfahrensrechts kennen und verstehen die
prozessualen Aspekte der Strafjustiz.

• Sie können sich in speziellen Bereichen des Strafrechts vertie-
fen, beispielsweise im Besonderen Strafrecht, Sanktionenrecht
oder Völkerstrafrecht, und so ihre Fachkompetenzen erweitern.

Schlüsselqualifikationen: 

Der Minor fördert kritische Analysefähigkeiten, Kommunikations-
kompetenz und interdisziplinäre Perspektiven. Er verlangt Selbstor-
ganisation und eigenverantwortliches Lernen und schärft das Be-
wusstsein für ethische Verantwortung im rechtlichen Kontext. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst 30 ECTS-Credits, angeboten werden Vorlesungen 
und Arbeitsgemeinschaften, in seltenen Fällen auch Seminare. Für die 
Absolvierung ist das Ableisten folgender Kurse an der Juristischen Fa-
kultät obligatorisch.  

• GK I Strafrecht (4 SWS) inkl. AG (2 SWS) für 9 Credits

• GK II Strafrecht (2 SWS) inkl. AG (2 SWS) für 9 Credits

• Strafverfahrensrecht (2 SWS) für 3 Credits

Die weiteren 9 ECTS-Credits können wahlfrei aus dem nachstehenden 
Angebot an der Juristischen Fakultät absolviert werden: 

• Besonderes Strafrecht I (4 SWS, 9 Credits)

• Besonderes Strafrecht II (4 SWS, 9 Credits)

• Deutsches und Europäisches Strafvollzugsrecht (2 SWS, 3 Cre-
dits)

• Sanktionenrecht (2 SWS, 3 Credits)

• Jugendstrafrecht (2 SWS, 3 Credits)

• Völkerstrafrecht (2 SWS, 3 Credits)

• Kriminologie/Criminology (2 SWS, 3 Credits)

• Strafverfahrensrecht (Vertiefung) (2 SWS, 3 Credits)

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

An der Juristischen Fakultät richtet sich die Leistungserbringung nach 
den dortigen Regelungen und erfolgt grundsätzlich per Klausur oder 
mündlicher Prüfung. Zu den Grundkursen I und II Strafrecht wird re-
gelmäßig eine 120minütige Klausur angeboten. 
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ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Alle aufgeführten Lehrveranstaltungen werden regelmäßig mindes-
tens einmal innerhalb eines Studienjahres angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: mindestens zwei Semester (nach 
individueller Ausgestaltung ggf. länger). 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Nicht fachdisziplinärer Minor: 
Mehrsprachigkeit und Internationalität 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul(e) 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Der Minor bietet den Studierenden die Möglichkeit ihre Fremdspra-
chen- und interkulturelle Kompetenz gezielt auszubauen. Er dockt da-
bei an die Sprachausbildung in „Modul 4: Fremdsprachen und Praxis“ 
an.  

Die Vertiefung der Sprachausbildung innerhalb des Minors (Modulbe-
reich A, 24 ECTS-Credits) hängt insofern von der individuellen Ausge-
staltung von Modul 4 ab. Für jede zusätzliche abgeschlossene Sprach-
stufe (B1, B2, C1, C2 gemäß GER) werden dabei je 12 ECTS-Credits ver-
geben. 

Obligatorischer Bestandteil des Minors ist ein mindestens dreimona-
tiger Studienaufenthalt im Ausland (Modulbereich B, 6 ECTS-Credits) 
zum Ausbau der interkulturellen Kompetenz. Um den Aufenthalt aka-
demisch geltend zu machen ist ein Leistungsnachweis im Umfang von 
i.d.R. 6 ECTS-Credits nachzuweisen. Alternativ kann eine Leistung im
Umfang von 3 ECTS-Credits aus dem Ausland um eine Leistung im sel-
ben Umfang über die Absolvierung eines Sprachmittlungskurses am
Sprachenzentrum ergänzt werden.

Angestrebte Lernergebnisse (je nach individuellem Stand, aufbauend 
auf Modul 4) und Schlüsselkompetenzen: 

• Abschluss des Niveaus B1 in der 2. Fremdsprache

• Abschluss des Niveaus B2 in der 2. Fremdsprache

• Abschluss des Niveaus C1 in der 1. Fremdsprache

• Abschluss des Niveaus C2 in Deutsch als Fremdsprache

• Abschluss des Niveaus B1 in einer 3. Fremdsprache

Die Studierenden vertiefen Ihre Fremdsprachenkenntnisse in ihrer 
ersten und/oder zweiten Fremdsprache oder erwerben Kenntnisse in 
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einer dritten Fremdsprache. Die gleichsam hohe wie breite fremd-
sprachliche Kompetenz versetzt sie in besonderer Weise in die Lage 
sich in internationalen Kontexten zu bewegen und wissenschaftlich 
oder beruflich tätig zu sein.  
Der verpflichtende Auslandsaufenthalt ermöglicht es den Studieren-
den, ihre Sprachkenntnisse in einem authentischen Umfeld zu erpro-
ben und auszubauen. Er fördert zudem ein tiefgehendes Verständnis 
für andere Kulturen und die Entwicklung von interkulturellen Kom-
petenzen.  

Sprachabschlüsse sind nur dann für den Minor anrechenbar, wenn 
diese nicht bereits in Modul 4 geltend gemacht wurden. 

Lehr- und Lernformen Modulbereich A: In Abhängigkeit von der Kompetenzstufe: Sprach-
kurse gemäß Studien- und Prüfungsordnung am Sprachenzentrum 
(24 ECTS-Credits).  

Modulbereich B: Frei wählbare thematische Veranstaltung an der ge-
wählten Partneruniversität sowie ggf. ergänzend Sprachmittlungs-
kurse am Sprachenzentrum (6 ECTS-Credits). 

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine besonderen, für die Absolvierung einer Leistung im Rahmen des 
Auslandstudiums werden die spezifischen Fremdsprachenkenntnisse 
vorausgesetzt. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 und 6 
SPO. Die Leistungserbringung zur Erreichung der Niveaustufen 
(B1/B2/C1/C2) regelt die jeweils gültige Prüfungsordnung des Spra-
chenzentrums (schriftliche und mündliche Prüfungsleistung). 

Die Leistungserbringung an der Partneruniversität folgt den dortigen 
Regelungen und Bestimmungen. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls je nach Angebot am Sprachenzentrum 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Je nach individueller Ausgestaltung (inkl. Auslandssemester) 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Nicht fachdisziplinärer Minor: 
Wirtschaftswissenschaften (Business Management) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul(e) 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 
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Der Minor „Business Management“ ermöglicht es den Studierenden, 
grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse in Bereichen wie 
Marketing, Finanzen und Management zu erwerben. Sie können so 
den gewählten kulturwissenschaftlichen Major ergänzen und ihre Kar-
rierechancen in verschiedenen Branchen durch die Kombination von 
kulturwissenschaftlichem Fachwissen und praktischen Management-
fähigkeiten verbessern. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Die Studierenden erwerben ökonomische Grundkenntnisse, die
betriebswirtschaftlich ausgerichtet sind.

• Sie können zentrale ökonomische Fragestellungen und deren
Analyse beschreiben und gewinnen Verständnis für Fragestel-
lungen, die sich in marktwirtschaftlich organisierten Wirt-
schaftssystemen sowohl für die Wirtschaftsordnung als auch
für das Management von Unternehmen ergeben.

Schlüsselqualifikationen: 

• schlüssiges Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst 30 ECTS-Credits, angeboten werden Vorlesungen 
und Übungen. Im Minor „Business Management“ ist die Absolvierung 
des Kurses „Externes Rechnungswesen“ an der Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät obligatorisch (6 ECTS-Credits). Die weiteren 
ECTS-Credits müssen in vier der nachfolgenden, frei wählbaren Wahl-
pflichtkurse an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät absolviert 
werden: 

• Finanzierung & Investition

• Internationales Management

• Internes Rechnungswesen

• Marketing

• Mathematik

• Produktion & Logistik

• Statistik

• Unternehmensbesteuerung

• Wirtschaftsinformatik

Das Standardformat ist dabei die Kombination aus Vorlesung und 
Übung (insgesamt 4 SWS), die Studierenden sollen beide angebote-
nen Veranstaltungen besuchen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

An der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät richtet sich die Leis-
tungserbringung nach den dortigen Regelungen und erfolgt in den 
Pflicht- und/oder Wahlpflichtveranstaltungen grundsätzlich per Klau-
sur (6 ECTS-Credits). 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
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nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Alle Lehrveranstaltungen werden regelmäßig mindestens einmal in-
nerhalb eines Studienjahres angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Nicht fachdisziplinärer Minor: 
Wirtschaftswissenschaften (Economics) 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul(e) 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Der Minor Economics ergänzt den gewählten kulturwissenschaftli-
chen Major um wirtschaftliche Aspekte. Die Studierenden legen ihre 
eigenen Schwerpunkte und Prioritäten fest und erhalten so eine maß-
geschneiderte Ausbildung entsprechend ihren persönlichen und wis-
senschaftlichen Vorlieben. Vermittelt werden, je nach individueller 
Wahl innerhalb des Minors die Grundkonzepte der Wirtschaftswissen-
schaften und spezifische Kenntnisse in mathematischen und statisti-
schen Grundlagen sowie die damit verbundene interdisziplinäre Prob-
lemlösungskompetenz. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Die Studierenden erwerben ökonomische Grundkenntnisse, die
volkswirtschaftlich ausgerichtet sind.

• Sie können zentrale ökonomische Fragestellungen und deren
Analyse beschreiben und gewinnen Verständnis für Fragestel-
lungen, die sich in marktwirtschaftlich organisierten Wirt-
schaftssystemen sowohl für die Wirtschaftsordnung als auch
für das Management von Unternehmen ergeben.

Schlüsselqualifikationen: 

• schlüssiges Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• eigenständige Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und
Schreibprozesses

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst 30 ECTS-Credits, angeboten werden Vorlesungen 
und Übungen. Im Minor „Economics“ müssen folgende Kurse an der 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät erfolgreich absolviert werden 
(je 6 ECTS-Credits): 

• Externes Rechnungswesen

• Mathematik

• Statistik
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• Mikroökonomie

• Makroökonomie

Das Standardformat ist dabei die Kombination aus Vorlesung und 
Übung (insgesamt 4 SWS), die Studierenden sollen beide angebote-
nen Veranstaltungen besuchen. 

Voraussetzungen für die Teilnahme keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

An der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät richtet sich die Leis-
tungserbringung nach den dortigen Regelungen und erfolgt in den 
Pflicht- und/oder Wahlpflichtveranstaltungen grundsätzlich per Klau-
sur (6 ECTS-Credits). 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Alle Lehrveranstaltungen werden regelmäßig mindestens einmal in-
nerhalb eines Studienjahres angeboten. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls Gemäß Musterstudienverlaufsplan: zwei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Fremdsprache und Praxis 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Dieses Modul umfasst ein breites Angebot von Studienelementen, de-
ren Ziel es ist, die Studierenden auf künftige Berufsfelder vorzuberei-
ten.  

Konkret dient es einerseits der Befähigung der Studierenden zur Ver-
ständigung auf dem Niveau von B2 (ggf. UNIcert II) in einer von ihnen 
gewählten Fremdsprache. Die Fremdsprachenkenntnisse können op-
tional ausgebaut (C1) oder um Kenntnisse in einer zweiten Fremd-
sprache (B1) ergänzt werden. Die Studierenden können hierbei aus 
den am Sprachenzentrum angebotenen Fremdsprachen wählen. Über 
die Anrechnung von anderweitigen Nachweisen oder Nachweisen in 
Fremdsprachen, die nicht am Sprachenzentrum der EUV angeboten 
werden, entscheidet der Prüfungsausschuss. 

Hinzu kommt andererseits die Vermittlung von Schlüsselqualifikatio-
nen, die im weiteren Sinne praxisrelevant sind. Das Pflichtpraktikum 
gibt einen direkten Einblick in spätere Berufsfelder und ermöglicht es 
den Studierenden auch, erste Kontakte mit möglichen Arbeitgeben-
den zu knüpfen. 

Angestrebte Lernergebnisse: 
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Das Modul schließen die Studierenden mindestens mit dem B2 in ei-
ner Fremdsprache ab. Damit erreichen die Studierenden in dieser 
Fremdsprache ein Niveau, das sie in die Lage versetzt, in dieser Spra-
che ein Studium zu absolvieren. In diesem Sinne erlangen die Studie-
renden eine wichtige Voraussetzung für die internationale Studien-
mobilität. Sie erhalten über das Pflichtpraktikum zudem Einblick in 
mögliche spätere Berufe und können erste Kontakte in die Arbeitswelt 
knüpfen. 

Schlüsselkompetenzen: 

Das Modul bietet darüber hinaus Raum um wesentliche Schlüssel-
kompetenzen wie Sozialkompetenz (Kommunikationsfähigkeit, Ko-
operationsfähigkeit, Konfliktfähigkeit, Empathie, emotionale sowie in-
terkulturelle Intelligenz) zu entwickeln und die grundsätzliche Arbeits-
haltung zu festigen (Leistungsbereitschaft, Motivation, Flexibilität, 
Kreativität, Ausdauer, Zuverlässigkeit, Selbstständigkeit). 

Lehr- und Lernformen Im Modul werden Sprachkurse und -prüfungen (Niveau B2, UNIcert II) 
am Sprachenzentrum der EUV sowie Seminare aus dem Bereich Kul-
turmanagement, Workshops zum Erwerb von Schlüsselqualifikatio-
nen angeboten. Die Studierenden müssen zudem ein Pflichtpraktikum 
absolvieren. 

Das Modul Sprache und Praxis umfasst folgende Pflichtelemente: 

a) Abschluss des Niveaus von B2 in der ersten modernen Fremd-
sprache (12 ECTS-Credits).

b) Absolvierung eines mindestens vierwöchigen Pflichtpraktikums
in Vollzeit (6 ECTS).

Für die Absolvierung von Sprachprüfungen am Sprachenzentrum gel-
ten die in der jeweils gültigen Ordnung des Sprachenzentrums fest-
gelegten Bestimmungen. 

Die Details zum Pflichtpraktikum und ggf. zu ergänzenden Praktikum-
szeiten regelt die Praktikumsrichtlinie für den Studiengang Kultur 
und Gesellschaft. 

Die weiteren 12 ECTS-Credits des Moduls können die Studierenden 
durch den Erwerb von weiteren Fremdsprachenkenntnissen, durch 
zusätzliche Praktikumszeiten oder Wahlelemente aus dem Bereich 
praxisrelevanter Fertigkeiten erbringen. Zur Wahl stehen: 

− Abschluss des C1 in der ersten modernen Fremdsprache

− Abschluss des B1 in einer zweiten modernen Fremdsprache

− Abschluss des C2 in Deutsch als Fremdsprache (nur Studierende
mit ausländischer HZB)

− Zusätzliche Praktikumszeiten über den Pflichtanteil hinaus

− Angebote zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen oder praxis-
relevanten Fertigkeiten (Exkursionstage, Projekttage, Seminare
aus dem Bereich Kulturmanagement, Projektseminare)

Voraussetzungen für die Teilnahme Für die Absolvierung des Niveaus von B2 in der gewählten Fremdspra-
che werden bereits vorhandene Sprachkenntnisse auf dem Niveau 
von mindestens B1 (GER) vorausgesetzt, die per Einstufungstest nach-
zuweisen sind. Im Bereich Praxis bestehen für gewöhnlich keine be-
sonderen Voraussetzungen. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 6 SPO. 

Für Sprachprüfungen gelten die in der Ordnung des Sprachenzent-
rums festgelegten Bestimmungen. Über die Anerkennung von äquiva-
lenten Sprachabschlüssen entscheidet der Prüfungsausschuss. 

Bei praxisrelevanten Angeboten reicht i.d.R. ein Teilnahmenachweis 
der verschiedenen Studienelemente. Für die Geltendmachung des 
Praktikums ist ein obligatorischer Praktikumsbericht vorgesehen. Auf 
Wunsch können die Studierenden bei Praxisseminaren, soweit dies 
von den Dozierenden vorgesehen ist, einen benoteten Leistungsnach-
weis erwerben, der dann in die Gesamtnotenberechnung einfließt. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls Fremdsprachenkurse und praxisrelevanten Lehrangebote finden in je-
dem Semester statt. Praktika können jederzeit absolviert werden. 

Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

30 ECTS-Credits, entsprechend ca. 900 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls drei Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 

Modulbezeichnung Forschungsmodul 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse und Studieninhalte 
des Moduls 

Studieninhalte 

Das Modul bereitet gezielt auf die Bachelorarbeit vor und führt hin 
zum strukturierten Arbeiten an einer konkreten wissenschaftlichen 
Fragestellung. Im Kolloquium werden die Praktiken des wissenschaft-
lichen Arbeitens vertieft, die Abschlussarbeit begleitet und die Studie-
renden auf das Abschlusskolloquium vorbereitet. 

Die weiteren Lernergebnisse und Studieninhalte des Moduls hängen 
von der gewählten Option ab, weisen jedoch immer einen fachlichen 
Zusammenhang zum Major oder fachdisziplinären Minor auf. 

Angestrebte Lernergebnisse: 

• Erwerb und Anwendung von Techniken und Praktiken des wis-
senschaftlichen Arbeitens (z.B. Quellennachweise, Paraphrasie-
ren, Strukturierung einer BA-Arbeit)

• Entwickeln einer wissenschaftlichen Fragestellung für die BA-
Arbeit in Bezug auf die Studieninhalte

• Die weiteren fachlichen Kompetenzziele orientieren sich - je
nach gewählter Option - an den Zielen des Majors oder fachdis-
ziplinären Minors
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Schlüsselqualifikationen: 

• Ziel des Forschungsmoduls  ist die allgemeine Befähigung zum
eigenständigen Umgang mit wissenschaftlichen Begriffen und
Kategorien sowie die Fähigkeit zur selbständigen Erarbeitung
eigener interdisziplinärer Fragestellungen

• Anwendung von Präsentationstechniken

• Diskussions- und Konfliktfähigkeit im wissenschaftlichen Dialog

• Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und Schreib-pro-
zesses, insbesondere auch Literaturrecherche, Umgang mit
Quellen, korrekte Zitierweise und Vermeidung von Plagiaten
und KI-Missbrauch

Lehr- und Lernformen Im Modul werden i.d.R. Kolloquien, Seminare und das Guided Group 
Research, in Ausnahmefällen auch Vorlesungen angeboten.  

Für alle Studierenden obligatorisch ist die Teilnahme an einem Kollo-
quium (6 ECTS-Credits). Darüber hinaus wählen die Studierenden 
eine der folgenden zwei Optionen (für 12 ECTS-Credits) 

− Viadrina-Lehrforschungsprojekt („Guided Group Research“) mit
Bezug zum Major oder fachdisziplinären Minor,

oder 

− Stärkung des disziplinären Profils im Major oder fachdisziplinä-
ren Minor durch frei wählbare Vertiefungsveranstaltungen.

Voraussetzungen für die Teilnahme Die Teilnahme am Forschungsmodul setzt in der Regel die erfolgreiche 
Teilnahme am Modul 2a/b (Major) und/oder 3a/b (Minor) voraus 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Credits 

Die Art der vorgesehenen Prüfung sowie die jeweils korrespondieren-
den ECTS-Credits erfolgt gemäß den Regelungen in § 8 Abs. 4 SPO. 

Die 6 ECTS im Kolloquium werden durch ein Exposé zur BA-Abschluss-
arbeit erreicht.  

Bei der Wahl der Option der „Stärkung des disziplinären Profils im Ma-
jor oder Minor“ richtet sich die Vergabe der Leistungspunkte und die 
Art der Prüfungen für 3, 6 und 9 ECTS-Credits nach den Regelungen 
zur Leistungserbringung in § 8 Abs. 4 SPO. 

ECTS-Credits und Benotung Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) werden ECTS-Credits 
nur vergeben, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ (4,0 
bzw. 4 Punkte) oder die Bewertung „bestanden“ lautet. Die Modul-
note wird auf Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 verge-
ben. 

Häufigkeit des Angebots des Moduls In jedem Semester werden ausreichend viele, fachlich passende Kol-
loquien angeboten. Die „Guided Group Research“ wird in jedem Se-
mester angeboten (hierbei wird in einer Kleingruppe eine Präsenta-
tion mit schriftlicher Ausarbeitung erstellt, die auf eigener Themen-
findung, Recherche, und analytischer oder theoretischer Auswertung 
basiert). 

Für die Option der „Stärkung des disziplinären Profils im Major oder 
fachdisziplinären Minor“ werden ausreichend viele Lehrveranstaltun-
gen innerhalb des gewählten Schwerpunkts angeboten, aus denen die 
Studierenden frei auswählen können. 
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Arbeitsaufwand/ Zahl der zugeteilten 
ECTS-Credits 

18 ECTS-Credits, entsprechend ca. 560 Arbeitsstunden 

Dauer des Moduls ein Semester 

Verwendbarkeit des Moduls Keine zusätzliche 


